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Verdiensterhebung

A Erlauterungen

Allgemeine Angaben

Die Verdiensterhebung wird monatlich als reprasenta-
tive Stichprobe bei deutschlandweit, hochstens 58 000
Erhebungseinheiten durchgefiihrt. Rechtsgrundlage ist
das Verdienststatistikgesetz (VerdStatG), in Verbindung
mit dem Bundesstatistikgesetz (BstatG).

Erhebungseinheiten werden gemaf § 2 Absatz 2 Ver-
dStatG definiert. Die Erhebung erfolgt monatlich. Erhe-
bungstermin ist in der Regel jeder 10. des Folgemonats.

Erhoben werden die Angaben zu § 4 Absatz 1 Verd-
StatG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 8 Verd-
StatG in Verbindung mit § 15 BstatG. Nach § 8 Absatz 1
Satz 3 VerdStatG sind die Inhaberinnen/Inhaber der in
die Erhebung einbezogenen Erhebungseinheiten sowie
die mit deren Leitung Beauftragten im Rahmen der ihnen
Ubertragenen Aufgaben und Befugnisse auskunftspflich-
tig.

Nach § 11a Absatz 2 BstatG sind alle Unternehmen
und Betriebe verpflichtet, ihre Meldungen auf elektroni-
schem Weg an die statistischen Amter zu tibermitteln.
Hierzu sind die von den statistischen Amtern zur Verfu-
gung gestellten Online-Verfahren zu nutzen. Im begrin-
deten Einzelfall kann eine zeitlich befristete Ausnahme
von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf
formlosen Antrag mdglich. Die Pflicht, die geforderten
Auskunfte zu erteilen, bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach § 8 Absatz 2 VerdStatG besteht fiir Unterneh-
men, deren Inhaberinnen/Inhaber Existenzgriinderin-
nen/Existenzgriinder sind, im Kalenderjahr der Betriebs-
er6ffnung keine Auskunftspflicht. In den beiden folgen-
den Kalenderjahren besteht keine Auskunftspflicht, wenn
das Unternehmen im jeweils letzten abgeschlossenen
Geschéftsjahr Umséatze in Hohe von weniger als
800 000 Euro erwirtschaftet hat. Gesellschaften kénnen
sich auf die Befreiung von der Auskunftspflicht berufen,
wenn alle an der Gesellschaft Beteiligten Existenzgriin-
derinnen/Existenzgriinder sind.

Existenzgriinderinnen/Existenzgrinder sind natirliche
Personen, die eine gewerbliche oder freiberufliche Tatig-
keit in Form einer Neugriindung, einer Ubernahme oder
einer tatigen Beteiligung aus abhangiger Beschaftigung
oder aus der Nichtbeschaftigung heraus aufnehmen, § 8
Absatz 3 VerdStatG.

Existenzgriinderinnen/Existenzgrunder, die von ihrem
Recht, keine Auskunft zu erteilen, Gebrauch machen
wollen, haben das Vorliegen der vorgenannten Voraus-
setzungen nachzuweisen. Es steht ihnen jedoch frei, die
Auskinfte zu erteilen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstéandige,
keine richtige oder nicht rechtzeitig Auskunft, kdnnen sie
zur Erteilung der Auskunft mit einem BuRgeld nach den
Ordnungswidrigkeitengesetzen des Bundes und der
Lander angehalten werden.
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Nach § 23 BstatG handelt dartber hinaus ordnungswid-
rig, wer

— vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Ab-
satz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 Satz 1 BstatG
eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht voll-
standig oder nicht wahrheitsgemaR erteilt,

— entgegen § 15 Absatz 3 BstatG eine Antwort
nicht in der vorgeschriebenen Form erteilt oder

— entgegen § 11 Absatz 2 Satz 1 BstatG ein dort
genanntes Verfahren nicht nutzt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis
zu flinftausend Euro geahndet werden.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Die Erhebungsmerkmale werden nach § 16 BStatG
grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdricklich ge-
setzlich geregelten Ausnahmefallen oder wenn die Aus-
kunftsgebenden eingewilligt haben, dirfen Einzelanga-
ben Gbermittelt werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsétzlich
zulassig an:

—  Offentliche Stellen und Institutionen innerhalb
des statistischen Verbunds, die mit der
Durchfiihrung einer Bundes- oder europai-
schen Statistik betraut sind (z.B. die Statisti-
schen Amter der Lander, die Bundesbank,
das Statistische Amt der Europaischen Union
[Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis
besteht (z.B. ITZBund, Rechenzentren der
Lander).

Nach § 9 VerdStatG diirfen das Statistische Bundes-
amt und die statistischen Amter der Lander an die obers-
ten Bundes- und Landesbehdrden fir die Verwendung
gegenuber den gesetzgebenden Kdrperschaften und fur
Zwecke der Planung, jedoch nicht fur die Regelung von
Einzelfallen, Tabellen mit statistischen Ergebnissen
Ubermitteln, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzi-
gen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hoch-
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir die
Durchflihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu lbermitteln. Wenn die Ein-
zelangaben so anonymisiert sind, dass sie nur
mit einem unverhaltnismanig groflen Aufwand
an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten
oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen
(faktisch anonymisierte Einzelangaben)

2. Innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des
Statistischen Bundesamtes und der statisti-
schen Amter der Lénder Zugang zu Einzelan-
gaben ohne Name und Anschrift (formal anony-
misierte Einzelangaben) zu gewahren, wenn
wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Ge-
heimhaltung getroffen werden.

Zweck und Ziele der Statistik

Die Verdiensterhebung erfasst Angaben flr einzelne Be-
schaftigte und ermdglicht somit die Darstellung der



Verteilung der Arbeitnehmerschaft nach der Héhe des
Verdienstes und des Umfangs der Arbeitszeit.

Dariliber hinaus werden einige zusatzliche, das Er-
werbsverhalten und Verdienstniveau bestimmende
Merkmale erfasst, wie z.B. Alter, Ausbildungsstand, Un-
ternehmensgrofie und -zugehdorigkeit sowie Tarifbin-
dung. Damit ergibt sich die Mdglichkeit, deren Einfluss
auf das Verdienstniveau abzuschéatzen.

Die Verdiensterhebung wird flr wirtschafts- und sozial-
politische Planungsentscheidungen genutzt, beispiels-
weise in der Gesetzgebung zur regelmafigen Evaluie-
rung des gesetzlichen Mindestlohns und zur Entgelt-
gleichheit, dem Gender Pay Gap.

Diese Erhebung umfasst die Merkmale einer in allen
Mitgliedstaaten der Européischen Union durchzufihren-
den Verdiensterhebung; flr ihre Hauptergebnisse wer-
den daher Vergleichswerte fir alle Mitgliedsstaaten zur
Verfligung stehen um européische Verpflichtungen zu
erfullen

Erhebungsmethodik

Die Erhebung wird monatlich im Rahmen einer Online-
Befragung bei ausgewahlten Betrieben, die nach mathe-
matisch-statistischen Verfahren ermittelt werden, als re-
prasentative Stichprobe durchgefihrt.

Die Stichprobe umfasst in Berlin rd. 3600 Betriebe, in
Brandenburg rd. 2600 Betriebe.

Die Erhebung wird dezentral von den Statistischen
Landesamtern durchgefiihrt. Aus den Landerergebnis-
sen stellt das Statistische Bundesamt das Bundesergeb-
nis zusammen. Das Ergebnis fir Deutschland wird Eu-
rostat zur Verfigung gestelit.

Seit dem Berichtsjahr 2022 wird die Verdiensterhe-
bung im monatlichen Rhythmus durchgefiihrt. Sie 16st
damit die zuletzt 2018 durchgefihrte Verdienststruk-
turerhebung und die letztmalig 2021 durchgefiihrte Vier-
teljahrliche Verdiensterhebung ab. Es werden Ver-
dienste flr die gesamte Wirtschaft der Klassifikation der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 mit Ausnahme der pri-
vaten Haushalte, abgebildet.

Auskunftspflichtig sind Betriebe ab einem sozialversi-
cherungspflichtigen Beschéaftigten.

Merkmale und Klassifikationen

Klassifikationen

— Kilassifikation der Berufe 2010 — Uberarbeitete Fas-
sung 2020 (KIdB 2020)

— International Standard Classification of Occupation
(ISCO 2008)

— Kilassifikation der Wirtschaftszweige WZ 2008

— Internationale Standardklassifikation fur das Bildungs-
wesen (ISCED 2011)

Alter

Das Alter wird errechnet als Differenz zwischen Berichts-
jahr und Geburtsjahr des Arbeitnehmers/der Arbeitneh-
merin in vollen Jahren. Es entspricht damit dem Alter am
31.12. des Berichtsjahrs.

Altersteilzeitbeschiftigte

Altersteilzeitbeschaftigte sind Arbeitnehmer/-innen, die
gemal Altersteilzeitgesetz freiwillig ihre Arbeitszeit redu-
zieren (Personengruppenschlissel 103, 142).

Anforderungsniveau

Das Anforderungsniveau bildet die Komplexitat der be-
ruflichen Tatigkeit ab. Es ist auf der 5. Stelle des Schlus-
sels der KIdB 2020, bzw. der 5. Stelle des Tatigkeits-
schlussels 2020 verschlusselt. Das ,Anforderungsni-
veau®, welches Ublicherweise mit dem ausgewahlten Be-
ruf verbunden ist, steht fiir die Komplexitat oder Schwie-
rigkeit der ausgetibten beruflichen Tatigkeit und ist nicht
zu verwechseln mit dem beruflichen Bildungsabschluss
eines Beschaftigten.

Anforderungsniveau 1

Helfer: kennzeichnet Berufe mit Helfer- und Anlerntatig-
keiten. Es handelt sich dabei um einfache und meist we-
nig komplexe Tatigkeiten, fir die in der Regel keine oder
nur geringe Fachkenntnisse erforderlich sind.

Anforderungsniveau 2

Fachkraft: kennzeichnet Berufe mit fachlich ausgerichte-
ten Tatigkeiten. Fundierte Fachkenntnisse und Fertigkei-
ten einer Fachkraft werden vorausgesetzt. Ublicherweise
liegt der Abschluss einer zwei- bis dreijahrigen Berufs-
ausbildung oder eines vergleichbaren berufsqualifizie-
renden Abschlusses vor.

Anforderungsniveau 3

Spezialist: kennzeichnet Berufe mit komplexen Spezia-
listentatigkeiten. Die Anforderungen an das Fachwissen
sind hoher als bei Ziffer 2 einzustufen und befahigen
haufig auch zur Bewaltigung gehobener Fach- und Fiih-
rungsaufgaben. Es handelt sich um berufliche Tatigkei-
ten, fur die Ublicherweise eine Meister- oder Techniker-
ausbildung bzw. ein gleichwertiger Fachschul- oder
Hochschulabschluss vorausgesetzt wird.

Anforderungsniveau 4

Experte: kennzeichnet Berufe mit hoch komplexen Tatig-
keiten, die ein entsprechend hohes Kenntnis- und Fertig-
keitsniveau erfordern. Dazu zahlen z. B. Entwicklungs-,
Forschungs- und Diagnosetatigkeiten, Wissensvermitt-
lung sowie Leitungs- und Fuhrungsaufgaben innerhalb
eines (grof3en) Unternehmens. In der Regel setzt die
Ausulibung dieser Berufe eine mindestens vierjahrige
Hochschulausbildung und/oder eine entsprechende Be-
rufserfahrung voraus. Der typischerweise erforderliche
berufliche Bildungsabschluss ist ein Hochschulabschluss
(Master, Diplom, Staatsexamen, Promotion etc.).

Anzahl der Beschiftigten
Gesamtzahl aller im Betrieb beschaftigten Arbeitneh-
menden.

Arbeithehmer/-innen

Dazu zahlen sozialversicherungspflichtig beschaftigte
Arbeitnehmende (einschliel3lich Teilzeit, Altersteilzeit),
Auszubildende, leitende Angestellte, Beamte, geringfu-
gig und kurzfristig Beschéaftigte, Saison- oder Gelegen-
heitsarbeiter, Aushilfskrafte, Praktikanten, Werkstuden-
ten.

Nicht einbezogen werden Familienangehdrige ohne Ar-
beitsvertrag, Hausgewerbetreibende, ausschlieBlich auf
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Provision- oder Honorarbasis bezahlte Personen, Perso-
nen im Vorruhestand, betreute Personen in Einrichtun-
gen und in berufsfordernden MafRnahmen zur Rehabilita-
tion sowie im freiwilligen sozialen oder 6kologischen
Jahr.

Arithmetisches Mittel

Auch Durchschnitt genannt. Mal zur Beschreibung der
Lage einer Verteilung. Quotient aus der Summe einer
Datenreihe und der Anzahl der Falle der Reihe.

Atypische Beschiftigungsverhiltnisse

Abhangige Beschaftigungsverhaltnisse von Erwerbstati-

gen, auf die mindestens eines der folgenden Kriterien

zutrifft:

— Befristung des Arbeitsvertrags,

— Teilzeitbeschaftigung mit normalerweise 20 oder weni-
ger Arbeitsstunden pro Woche,

— Zeitarbeitsverhaltnis,

— geringfiigige Beschaftigung.

Aufsicht und Fiihrung (KIdB 2020)

Aufsichts- und Fuhrungskrafte nach KidB 2020 (die 4.
Stelle des Schlissels der KIdB 2020 bzw. 4. Stelle des
Tatigkeitsschlussels 2010 ist mit 9 verschlusselt).

Auszubildende

Personen, die auf Grund eines Ausbildungsvertrages
nach dem Berufsbildungsgesetz eine betriebliche Be-
rufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf
durchlaufen (Personengruppenschlissel 102, 121, 122,
141, 144), im o6ffentlichen Dienst auch Beamte im Vorbe-
reitungsdienst (z.B. Referendare).

Beamte
Beschaftigte in einem Beamtenverhaltnis (Personen-
gruppenschlissel 800).

Befristet Beschaftigte
Atypische Beschaftigungsverhéltnisse, die mit Befristung
des Arbeitsvertrags gekennzeichnet sind.

Befristung des Arbeitsvertrags

Kennzeichen, ob der Arbeitsvertrag zeitlich befristet
wurde. Die Befristung wird Gber den Tatigkeitsschliissel
2020 erhoben (9. Stelle des Tatigkeitsschlissels).

Beruflicher Ausbildungsabschluss

Der hochste berufliche Ausbildungsabschluss des Be-

schaftigten (7. Stelle des Tatigkeitsschlissels). Der Aus-

bildungsabschluss ist unabhangig von der aktuellen Ta-

tigkeit.

— Ohne beruflichen Ausbildungsabschluss

— Abschluss einer anerkannten Berufsausbildung

— Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fachschulab-
schluss

— Bachelor

— Diplom/Magister/Master/Staatsexamen

— Promotion

— Abschluss unbekannt

Berufliche Tatigkeit

— Die berufliche Tatigkeit erfasst die ausgelibte Tatig-
keit, nicht die erlernte. Die Tatigkeit wird nach der
Klassifikation der Berufe (KIdB 2020) abgegrenzt, ver-
schlisselt und erhoben.
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— 37 Berufshauptgruppen (2-Steller)

— 144 Berufsgruppen (3-Steller)

Die berufliche Tatigkeit wird Uber den Tatigkeitsschlissel
2010 in der Uberarbeiteten Fassung 2020 erhoben (1.
bis 5. Stelle des Tatigkeitsschllssels). Aus der Ver-
schlisselung nach KldB 2020 wird die Verschlisselung
fur die Internationale Standardklassifikation der Berufe
(ISCO-08) abgeleitet.

Beruflicher Bildungsabschluss

Hochster beruflicher Ausbildungsabschluss des Arbeit-
nehmers/der Arbeitnehmerin. Der Abschluss wird Uber
den Tatigkeitsschliissel 2020 erhoben (7. Stelle des Ta-
tigkeitsschlussels).

Beschiftigungsverhaltnis

Vertrag, der die Verrichtung von Arbeit gegen eine Ver-
glitung fiir einen bestimmten Zeitraum oder bis auf wei-
teres vorsieht. Es werden nur Beschéftigungsverhalt-
nisse von Arbeithehmern und Arbeithehmerinnen be-
trachtet, d.h. nur abhangige Beschaftigungsverhaltnisse,
keine selbstandigen Tatigkeiten. Beschaftigungsverhalt-
nisse umfassen auch die zweite, dritte oder weitere Be-
schaftigung, die eine Person haben kann

Bezahlte Stunden ohne bezahite Uberstunden

Die bezahlten Stunden (ohne bezahlte Uberstunden)
sind nur flr Arbeitnehmer/-innen einzutragen, deren Ent-
lohnung anhand der Stunden errechnet wird und werden
separat eingetragen. Sollten flr geringfligig Beschaftigte
keine Stundenangaben vorliegen, so genlgt eine qualifi-
zierte Schatzung. In Fallen von Kurzarbeit sind die be-
zahlten Stunden ebenfalls zwingend anzugeben. Erfolgt
die Entlohnung nicht anhand der Stunden, werden die
bezahlten Arbeitsstunden als Produkt der Angabe zur re-
gelmaRigen, wochentlichen Arbeitszeit und des Faktors
4,345 (der durchschnittlichen Zahl der Wochen im Mo-
nat) berechnet. Als regelmaRige, wochentliche Arbeits-
zeit ist die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit anzugeben.

Bezahlte Uberstunden

Sind Arbeitsstunden, die in dem Berichtsmonat Uber die
vereinbarte Arbeitszeit hinaus geleistet, bezahlt und
nicht durch Gewahrung von Freizeit an anderen Tagen
ausgeglichen werden. Nicht entscheidend ist, ob fiir
diese Stunden ein Zuschlag bezahlt wird. Einzutragen
sind immer die Stunden, die im Berichtsmonat bezahlt
wurden, auch wenn sie in anderen Monaten geleistet
wurden.

Bruttojahresverdienst
Bruttojahresverdienste werden auf Basis der Bruttomo-
natsverdienste berechnet.

Bruttomonatsverdienst

Als Bruttomonatsverdienst ist das Gesamtbruttoentgelt
gemaf Summe des im Monat gezahlten Gesamtbrutto-
entgelts gemaR Entgeltbescheinigungsverordnung
(EBV) § 1 Absatz 2 Nummer 2 c) anzugeben.

Bruttostundenverdienst
Bruttomonatsverdienst dividiert durch die Zahl der im
Berichtsmonat bezahlten Stunden.

Entgeltumwandlung
Zu melden ist nur der Arbeitnehmer finanzierte Beitrag.



Einzubeziehen sind alle Durchfiihrungswege (Pensions-
kasse, Pensionsfonds, Direktversicherung, auch Direkt-
zusage und Unterstitzungskasse) und Besteuerungsfor-
men (steuerfrei, pauschal, individuell versteuert).

Bei der Entgeltumwandlung (Gehaltsverzicht) wird
zwischen Arbeitgeberin/Arbeitgeber und Beschaftigte/
Beschaftigter vereinbart, Teile des Bruttoverdienstes zu
Gunsten einer betrieblichen Altersversorgung einzuset-
zen. Dieser Bestandteil wird in einen Vertrag eingezahilt,
aufgrund dessen im Rentenalter eine einmalige Leistung
oder eine laufende Rente geleistet wird. Finanziert wer-
den kénnen die Beitrage aus dem laufenden Arbeitsent-
gelt, vermbgenswirksamen Leistungen oder Einmal- und
Sonderzahlungen wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld
oder einem 13. Monatsgehalt.

Geringfiigige Beschiftigung

Atypische Beschaftigungsverhaltnisse mit geringfligiger
Beschaftigung nach § 8 Abs. 1 Nr. 1 (geringfligig ent-
lohnte Beschéaftigte) oder Nr. 2 (kurzfristig Beschéaftigte)
SGB IV (Personengruppenschliissel 109 und 110).

Geringfiigige entlohne Beschiftigte

Geringfiigige Beschaftigungen nach § 8 Abs. 1 Nr. 1
SGB IV, d.h. das Arbeitsentgelt Ubersteigt regelmagig im
Monat nicht die Geringfiigigkeitsgrenze (Personengrup-
penschlussel 109).

Kurzfristig/saisonal Beschiftigte

Kurzfristig Beschéaftigte nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV
und Saison- und Gelegenheitsarbeiter/-innen auch wenn
sie nicht in der deutschen Sozialversicherung gemeldet
sind (Personengruppenschlissel 110 bzw. 820).

Leitende Angestellte ohne SV

Leitende Angestellte (auch Geschéftsfihrer/-innen einer
GmbH und Vorstande einer AG) mit einem Arbeitsver-
trag, die zumindest teilweise feste — gewinnunabhangige
— Verdienstbestandteile fiir die geleistete Arbeit erhalten
(Personengruppe 900).

Median

Auch Zentralwert genannt. Der Median ist der mittlere
Wert einer aufsteigend geordneten Datenreihe. Ober-
halb beziehungsweise unterhalb des Medians liegt je-
weils die Halfte der Falle.

Niedriglohn

Gesamtbruttoverdienst je bezahlte Stunde ist kleiner als
die Niedriglohnschwelle. Die Niedriglohnschwelle liegt
bei zwei Dritteln des Medianverdienstes aller einbezoge-
nen abhangigen Beschaftigungsverhaltnisse. Zum Nied-
riglohnsektor zéhlen alle Beschaftigungsverhaltnisse, die
mit weniger als zwei Drittel des mittleren Verdienstes
entlohnt werden. Aufgrund der Ausnahmeregelungen
beim Mindestlohn wurden Auszubildende, Praktikantin-
nen und Praktikanten sowie Minderjahrige bei den Aus-
wertungen zum Mindestlohn ausgeschlossen.

Normalarbeitsverhiltnis

Als Normalarbeitsverhaltnis gilt eine unbefristete Be-
schaftigung mit Giber 20 Wochenarbeitsstunden, die nicht
als geringfiigige Beschaftigung und nicht als Zeitarbeit
ausgelbt wird.

Schulabschluss
Der hochste allgemeinbildende Schulabschluss des

Beschaftigten (6. Stelle des Tatigkeitsschlissels 2010).
Der Schulabschluss ist unabhangig von der aktuellen
Tatigkeit.

— Ohne Schulabschluss

— Haupt-/Volksschulabschluss

— Mittlere Reife oder gleichwertiger Abschluss

— Abitur/Fachabitur

— Abschluss unbekannt

Sonderzahlungen

Die Sonderzahlungen entsprechen den sonstigen Bezi-
gen laut Entgeltbescheinigungsverordnung. Dies sind
unregelmaRige, nicht monatlich geleistete Zahlungen,
wie u. a. Urlaubs-, Weihnachtsgeld, Leistungspramien o-
der Abfindungen.

Tatigkeitsschliissel 2010

Die Angaben Uber Beruf, Bildungsstand und Befristung
der Beschaftigten werden nicht direkt erfragt, sondern
Uber den neunstelligen Tatigkeitsschlissel 2010 erho-
ben, den die Betriebe fiir die Meldungen zur gesetzli-
chen Sozialversicherung vorhalten.

Erlauterung Codierung des 9-stelligen Schlussels:

1-5 = Ausgelbte Tatigkeit

6 = Schulabschluss

7 = Ausbildungsabschluss

8 = Arbeitnehmeriberlassung

9 = Vertragsform

Dieses Verfahren stellt eine wesentliche Erleichterung
fiir die Befragten und die statistischen Amter dar. Fiir
Beschaftigungsverhaltnisse ohne Meldungen zur Sozial-
versicherung, z. B. Beamte, ist der Schliissel vom Be-
trieb analog zu bilden.

Tarifbindung des Arbeitgebers

Wenn die im Betrieb am haufigsten angewandte Ver-
dienstregelung ein Branchentarifvertrag oder ein Firmen-
tarifvertrag ist, gilt der Arbeitgeber als tarifgebunden. Be-
triebliche Vereinbarungen zahlen nicht als Tarifbindung.

Teilzeitbeschiftigte

Beschaftigungsverhaltnisse, deren regelmaRige wo-
chentliche Arbeitszeit weniger als die betriebsulbliche
(Vollzeit-)Arbeitszeit betragt. Die Angabe wird Uber den
Tatigkeitsschllissel 2010 erhoben (9. Stelle des Tatig-
keitsschliissels) und anhand der Angaben zur Arbeitszeit
Uberprift. Altersteilzeit und geringfiigig entlohnte Be-
schéaftigungsverhéltnisse werden nicht unter Teilzeitbe-
schéftigten, sondern separat ausgewiesen.

Teilzeitbeschéftigungen (<=20 h)
Atypische Beschaftigungsverhaltnisse mit normalerweise
20 oder weniger Arbeitsstunden pro Woche.

Unternehmen
Rechtliche Einheit (juristische oder natirliche Person),
zu der der Betrieb gehort.

Unternehmenszugehorigkeit

Die Dauer der Unternehmenszugehdrigkeit wird errech-
net als Differenz zwischen Berichtsjahr und Eintrittsjahr
des Arbeitnehmers/der Arbeitnehmerin in das Unterneh-
men in vollen Jahren.

Vollzeitbeschaftigte
Beschaftigungsverhaltnisse, deren regelmafige wo-
chentliche Arbeitszeit mindestens die betriebsiibliche
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(Vollzeit-)Arbeitszeit betragt. Die Angabe wird Uber den
Tatigkeitsschlussel 2010 erhoben (9. Stelle des Tatig-
keitsschlissels) und anhand der Angaben zur Arbeitszeit
Uberprift. Geringfligig entlohnte Beschaftigungsverhalt-
nisse werden nicht unter Vollzeitbeschaftigten, sondern
separat ausgewiesen.

Wirtschaftsabschnitte

Wirtschaftsabschnitte der Klassifikation der Wirtschafts-
zweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008):

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Verarbeitendes Gewerbe

Energieversorgung

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung
und Beseitigung von Umweltverschmutzungen
Baugewerbe

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Fahrzeu-
gen

Verkehr und Lagerei

Gastgewerbe

Information und Kommunikation

Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleis-
tungen

Grundstuicks- und Wohnungswesen

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen
und technischen Dienstleistungen

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleis-
tungen

Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversiche-
rung

Erziehung und Unterricht

Gesundheits- und Sozialwesen

Kunst, Unterhaltung und Erholung

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

< XTI ®m moow>»
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Zeitarbeitsverhaltnisse

Atypische Beschaftigungsverhaltnisse der Wirtschafts-
zweige 78.20.0 und 78.30.0 der WZ 2008, die im Tatig-
keitsschlissel 2020 in Stelle 8 (Arbeitnehmeriberlas-
sung) mit 2 (ja) gekennzeichnet sind.

Zuschlage fiir Schichtarbeit, Sonntags-, Nacht- und
Feiertagsarbeit

Nur Zuschlage flr Schicht-, Samstags-, Sonntags-, Fei-
ertags- oder Nachtarbeit, nicht der Gesamtverdienst. Be-
reits im Uberstundenverdienst gemeldete Zulagen sind
nicht nochmals anzugeben.

rm. Amt fir Statistik Berlin Brandenburg
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Kurzfassung
1 Allgemelne Angaben zur Statistik Seite 3

Grundgesamtheit Abhangige Beschaftigungsverhaltnisse.

Erhebungseinheiten:. Betriebe.

Berichtszeitraum. ab Januar 2022.

Periodizitat monatlich.

Rechtsgrundlagen: Verdienststatistikgesetz (VerdStatG) in Verbindung mit dem
Bundesstatistikgesetz (BStatG).

Qualititssicherung: Internationale Standards (ILO, EU) wurden beriicksichtigt.

Qualitdtsbewertung: Zuverldssige und genaue Daten aus Angaben der betrieblichen
Entgeltabrechnung.

2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 4

Inhalte der Statistik. Daten Uber Niveau, Verteilung und Zusammensetzung der Verdienste und
der Arbeitszeiten abhangiger Beschaftigungsverhaltnisse.

Nutzer. Dateninput fir mehrere Konjunktur- und Strukturstatistiken, Analysen zu den
Auswirkungen von Mindestlohnanpassungen, Abbildung der kurzfristigen Entwickung der
Bruttoverdienste und Arbeitszeiten. Hauptnutzer sind Bundesregierung, Landesregierungen,
Europdische Kommission, Bundesbank, Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen,
wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Forschung, Mindestlohnkommission, Privatpersonen.

3 Methodik Seite 5

Datengewinnung. Drei getrennte Verfahren: Befragung einer reprasentativen Stichprobe von Betrieben unter
Auskunftspflicht, Vollimputation von Daten fiir Betriebe ohne SV-Beschaftigte und Sekundarnutzung von Daten
liber Beschaftigte des offentlichen Dienstes. Es wurden Einzeldaten von lber liber 8 Millionen
Beschaftigungsverhaltnissen eingesammelt. Die Meldung erfolgte per Online-Formular (IDEV) oder elektronisch
per Dateniibermittlung (eSTATISTIK.core).

Datenaufbereitung. Umfangreiche Uberpriifungen der gemeldeten Daten und zum Teil manuelle Korrekturen. Bei
Angaben mit der Merkmalsauspragung ,unbekannt“ oder bei Unstimmigkeiten sowie fiir Betriebe ohne SV-
Beschaftigte erfolgte eine automatisierte Imputation.

Hochrechnung. Grundsatzlich: freie Hochrechnung; zusatzlich fiir Berichtsmonat April: gebundene Hochrechnung
an Betriebs- und Beschaftigtendaten der Bundesagentur fiir Arbeit.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit Seite 7

Stichprobenbedingte Fehler: Sehr gering.

Nicht-Stichprobenbedingte Fehler. Insgesamt gering, Grund: Hohe Genauigkeit der Bruttoverdienste - sie
entstammen der Entgeltabrechnung der Betriebe, solide Daten zur bezahlten Arbeitszeit. Schwachen bei
einzelnen Merkmalen (Beruf, Bildungsstand, Befristung, Beschaftigungsumfang).

5 Aktualitat und Punktlichkeit Seite 9

Aktualitit: Erste Ergebnisse wurden 7 Monate nach dem Berichtsmonat April 2022 verdéffentlicht. Seit dem
Berichtsquartal 1/2022 werden Angaben zum Nominal- und Reallohnindex 35 Tage nach Ende des Quartals
verdffentlicht.

Piinktlichkeit: Ergebnisse lagen zum geplanten Zeitpunkt vor.

6 Vergleichbarkeit Seite 9

Rdumliche Vergleichbarkeit EU-weit auf NUTS1-Ebene vergleichbar (in Deutschland: Bundeslander). Keine
Ergebnisse auf Ebene der Kreise und Gemeinden.
Zeitliche Vergleichbarkeit. Die Ergebnisse sind mit vorangegangenen Ergebnissen der
Verdienststrukturerhebung 2018 grundsatzlich vergleichbar.

7 Koharenz Seite 9
Koharenz der Merkmale mit den bisher durchgefiihrten Erhebungen ,Vierteljahrliche
Verdiensterhebung“ und ,Verdienststrukturerhebung” ist gegeben.

8 Verbreitung und Kommunikation Seite 9

Pressemitteilungen am 30.05.2022, 29.08.2022, 25.11.2022 und 29.11.2022.

Das Angebot in der Datenbank Genesis-Online wird sukzessive erweitert. Verdffentichungen von Internettabellen
bzw. Statistischen Berichten. Kundenspezifische Auswertungen sind maglich, wenn die Daten als belastbar
eingestuft werden.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 10
Keine.
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Abhangige Beschaftigungsverhaltnisse der Land- und Forstwirtschaft, der Fischerei, des Produzierenden Gewerbes
und des Dienstleistungsbereichs [Abschnitte A bis S der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ
2008)].

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
Darstellungseinheiten: Abhdangige Beschaftigungsverhaltnisse und Betriebe mit abhangig Beschaftigten.
Erhebungseinheiten (Wirtschaftsabschnitte A bis S ohne 0 und Teile von P der WZ 2008): Betriebe.

Fiir die Wirtschaftsabschnitte O (vollstandig) und P (liberwiegend) der WZ 2008 wurden die Daten nicht erhoben,
sondern aus Daten der Personalstandstatistik abgeleitet. Fiir Betriebe ohne sozialversicherungspflichtig
Beschéftigte (SV-Beschéftigte) wurden die Daten nicht extra erhoben, sondern aus bereits erhobenen Daten
imputiert.

1.3 Raumliche Abdeckung

Deutschland, friiheres Bundesgebiet (einschliefilich Berlin), neue Lander, Bundeslander.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Jeweiliger Berichtsmonat.

Besonderer Hinweis:

Die Ergebnisse fiir April eines jeden Jahres werden gebunden hochgerechnet und fiir diesen Berichtsmonat
kommen zusatzlich Schatzverfahren zum Einsatz (siehe Kapitel 3). Daher wurden fiir viele Angaben in diesem
Qualitatsbericht die Ergebnisse fiir April beispielhaft angegeben.

1.5 Periodizitat
Monatlich.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Verdienststatistikgesetz (VerdStatG) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) in der zum
Erhebungszeitpunkt giiltigen Fassung. Erhoben werden die Angaben zu § 4 Absatz 3 VerdStatG.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden geman § 16 Bundesstatistikgesetz (BStatG) grundsatzlich geheim gehalten.
Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen oder wenn die Auskunftgebenden eingewilligt haben,
diirfen Einzelangaben libermittelt werden. Nach & 16 Abs. 6 BStatG ist es mdglich, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung
wissenschaftlicher Vorhaben anonymisierte Einzelangaben zur Verfiigung zu stellen. Die Pflicht zur Geheimhaltung
besteht fiir alle Personen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

In Tabellen werden Werte nicht ausgewiesen, wenn weniger als drei Betriebe oder weniger als zehn Beschaftigte
zum Zellenwert beitragen (primare Geheimhaltung). Eine sekundére Geheimhaltung erfolgt nicht.

1.8 Qualitatsmanagement

1.8.1 Qualitatssicherung

Eine Bund-Lander-Arbeitsgruppe der Fachreferentinnen/Fachreferenten der statistischen Amter begleitete alle
Arbeitsschritte der Erhebung von der rechtlichen und methodischen Vorbereitung bis zur Verodffentlichung der
statistischen Ergebnisse. Die Arbeitsgruppe traf sich in regelmagigen Sitzungen jahrlich drei- bis viermal. Der
Fragebogen der Erhebung beriicksichtigte die harmonisierten Definitionen der Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 der
Kommission, Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) zur Gestaltung und Durchfiihrung der
Erhebung wurden beachtet. Die gemeldeten Daten wurden in den Statistischen Amtern der Linder umfangreichen
Uberpriifungen auf Vollstindigkeit und Plausibilitat unterzogen. Fehler in den Meldungen wurden weitgehend mit
Hilfe eines automatisierten Imputationsverfahrens korrigiert.

1.8.2 Qualitatsbewertung
Positiv.

e Die einzelnen erhobenen Angaben sind von grofier Genauigkeit. Sie stammen meist aus der
Personalverwaltung, v.a. der Entgeltabrechnung der Betriebe, die internen sowie externen Priifungen unterliegt.
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e Alle Angaben wurden in den Statistischen Amtern der Lander umfangreichen Uberpriifungen unterzogen, die zu
Verbesserungen der Genauigkeit fiihrten. Fehler in den Meldungen wurden weitgehend mit Hilfe eines
automatisierten Imputationsverfahrens bzw. durch maschinelle Dateneingriffe korrigiert.

e Die Zahl der erfassten Beschaftigungsverhaltnisse ist mit iiber 8 Millionen aulerordentlich hoch, sodass der
unvermeidbare Zufallsfehler der Stichprobe vergleichsweise gering ausfallt. Auch bestand eine Pflicht zur
Auskunft, sodass Verzerrungen durch selektive Teilnahme bzw. Nichtteilnahme weitestgehend ausgeschlossen
werden konnen.

Negativ.

Die Angaben uber Beruf, Bildungsstand, Befristung der Beschaftigten und Beschaftigungsumfang
(Vollzeit/Teilzeit) wurden lber den Tatigkeitsschliissel erhoben, den die Betriebe fiir die Meldungen zur
gesetzlichen Sozialversicherung vorhalten. Es gibt Anlass zur Vermutung, dass in nicht wenigen Fallen die
Arbeitgeberinnen/Arbeitgeber die Schliissel nicht auf dem aktuellen Stand hielten.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

In der Verdiensterhebung werden Daten zu Verdiensten und Arbeitszeiten auf der Ebene einzelner Beschaftigter
erfasst. Neben persénlichen Angaben {iber die Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer wie Geschlecht, Geburtsmonat
und -jahr sowie Staatangehorigkeit werden Merkmale iiber das Beschaftigungsverhaltnis erhoben, wie z. B. die
Dauer der Unternehmenszugehorigkeit sowie die Personengruppe und der Tatigkeitsschliissel. Die
Verdiensterhebung ermaglicht damit Aussagen Uber die Verteilung der Arbeitnehmerverdienste sowie liber den
Einfluss wichtiger Faktoren, die die individuelle Verdiensthohe bestimmen. Da die Bruttomonatsverdienste
gemeinsam mit den bezahlten Stunden erfasst werden, kdnnen fiir alle Beschaftigten Bruttostundenverdienste
berechnet werden. Die Bruttostundenverdienste werden fiir wichtige Statistiken ausgewertet, wie z. B. den Anteil
von Niedriglohnbezieherinnen/Niedriglohnbeziehern.

Als Bestandteil des Bruttomonatsverdienstes wird der Betrag der Entgeltumwandlung zu Gunsten einer
betrieblichen Altersversorgung erfragt. Die Verdiensterhebung ermdglicht somit Analysen lber die individuelle
Nutzung dieses Instruments der Altersvorsorge.

2.1.2 Klassifikationssysteme

Gebiet Systematik der Gebietseinheiten fiir die Statistik NUTS ("Nomenclature des unités territoriales
statistiques", Stand 01.01.2018) und Amtlicher Gemeindeschliissel AGS (Stand 31.12.2018).

Wirtschaftszweig. Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

Berufliche Tatigkeit Klassifikation der Berufe 2020 (KLdB 2020) und Internationale Standardklassifikation der
Berufe (ISC0O-08).

Ausbildungsabschluss. Internationale Standardklassifikation fiir das Bildungswesen (ISCED 2011).

2.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Bruttomonatsverdienst: Als Bruttomonatsverdienst ist das Gesamtbruttoentgelt laut § 1 Absatz 2 Nummer 2c
Entgeltbescheinigungsverordnung (EBV) anzugeben. Das Kurzarbeitergeld ist eine Sozialleistung, die nicht bei
den Bruttoverdiensten anzugeben ist.

Bezahlte Stunden (ohne Uberstunden). Bezahlte Stunden ohne Uberstunden sind fiir alle
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer zwingend einzutragen, unabhangig davon, ob die Entlohnung anhand der
Stunden berechnet wird oder ob Monatsgehalter gezahlt werden. Bei Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmern, die
nicht nach Stunden bezahlt werden, wird die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit erhoben. In Fallen von
Kurzarbeit sind die von der Arbeitgeberin/vom Arbeitgeber bezahlten Stunden anzugeben.

2.2 Nutzerbedarf

In Deutschland werden die Ergebnisse der Erhebung von der Bundesregierung und den Landesregierungen, der
Europdischen Kommission, den Arbeitgeber- und Arbeithehmerorganisationen, den regionalen Vertretungen der
gewerblichen Wirtschaft, der wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Forschung sowie von
Versicherungsunternehmen genutzt. Der Mindestlohnkommission werden regelmafig sehr detaillierte
Auswertungen zur Abschatzung von Auswirkungen der Anpassungen des gesetzlichen Mindestlohns Gbermittelt.
Fiir diese Nutzerinnen/Nutzer stehen vor allem Fragen der Verteilung der Bruttoverdienste im Fokus, also der
Anteil der Beschaftigten unter oder iiber bestimmten Verdienstschwellen bzw. in Verdienstspannen.

Die Ergebnisse der Verdiensterhebung dienen aulerdem mehreren Konjunktur- und Strukturstatistiken als
Dateninput bei der Erfiillung diverser Verordnungen auf europaischer und nationaler Ebene und zur Berechnung
wichtiger Indikatoren:
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a. Berechnung des Arbeitnehmerentgelts der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) des Bundes und der
Lander

b. Arbeitskostenindex
c. Lieferverpflichtungen im Rahmen der EU-Konjunktur- und Strukturverordnung
d. Verpflichtungen gegeniiber der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO)

e. Abkommen mit Eurostat zur jahrlichen Berechnung des Verdienstabstands zwischen Frauen und Mannern
(Gender Pay Gap)

f. Ermittlung eines Orientierungswertes fiir Krankenhauser gemaf Krankenhausfinanzierungsreformgesetz
(zeitnahe Datengrundlage fiir die Personalkosten)

g. Ergebnisse der Verdiensterebung fliefen in die jéhrlichen Berechnungen der OECD zum Abgabenkeil (Differenz
zwischen Arbeitskosten des Arbeitgebers und Nettoverdienst des Arbeitnehmers) ein ("Taxing Wages").

2. Die Verdiensterhebung dient als Konjunkturstatistik zur Abbildung der kurzfristigen Entwicklung von
Durchschnittsverdiensten und ermdglicht somit Konjunkturanalysen. Der Nominallohnindex ermoglicht durch
verschiedene Gliederungsebenen (Branchen, Gebietsstand, Beschaftigungsart, Geschlecht, Aushildungsabschluss,
Quintil) eine genauere Analyse der Verdienstentwicklung in Deutschland. Wie sich die Verdienste real, d.h. unter
Beriicksichtigung der Entwicklung der Verbraucherpreise entwickelt haben, beantwortet der Reallohnindex. Eine
haufige Fragestellung ist dabei, wie sich die Verdienste real, d.h. unter Beriicksichtigung der Entwicklung der
Verbraucherpreise entwickelt haben. Der Reallohnindex beantwortet diese Fragen. Zentralbanken schauen auf die
Entwicklung der Verdienste, um friihzeitig mogliche Risiken fiir die Preisstabilitat zu erkennen.

3. Der anhand der Daten der Verdiensterhebung berechnete Nominallohnindex wird seit 2016 zur jahrlichen
Anpassung der Didten der Bundestagsabgeordneten verwendet.

4. Die Daten finden aufgrund ihrer feinen Untergliederung nach Wirtschaftszweigen, dem Anforderungsniveau des
Arbeitsplatzes und Geschlecht ebenfalls Verwendung in Strukturanalysen von Wissenschaft und (Markt)Forschung.

5. Ergebnisse der Verdiensterhebung werden sowohl von der Arbeitgeberseite (Verbande) als auch von der
Arbeitnehmerseite (Gewerkschaften) als Argumentationshilfe in Tarifvertragsverhandlungen herangezogen. Sie
ermoglichen auBerdem zusammen mit der Tarifstatistik einen Vergleich von Tarifverdiensten und
Effektivverdiensten (Stichwort: Lohndrift).

6. Die Daten finden auch Verwendung bei der Uberpriifung der Einhaltung des Lohnabstandsgebots. Das
Lohnabstandsgebot ist ein Grundsatz des deutschen Sozialrechts, wonach das durch Sozialleistungen zu erzielende
Einkommen grundsatzlich geringer zu sein hat als das durch abhangig beschaftigte Arbeit zu erzielende
Einkommen.

7. Der aus den Ergebnissen dieser Statistik abgeleitete Index der Bruttomonatsverdienste von Arbeitnehmern findet
Anwendung bei der Berechnung von Erbbauzinsanpassungen. Diese sind nach § 9a Erbbaurechtsverordnung
(ErbbauVO0) an den "allgemeinen wirtschaftlichen Verhaltnissen" auszurichten. Um dies in Zahlen auszudriicken,
wird die Entwicklung des Index der Bruttomonatsverdienste und des Verbraucherpreisindex zu gleichen Teilen
verwendet.

8. Auch in Wertsicherungsklauseln aufierhalb von Erbbaurechtsvertragen kommen Indizes der Bruttoverdienste zur
Anpassung von Preisen fiir Leistungen und Waren zum Einsatz.

9. Eine grofBBe Anzahl von Nutzern besteht aus Privatpersonen, die sich liber die Hohe der aktuellen Verdienste in
bestimmten Wirtschaftszweigen (ggf. auch in einem bestimmten Bundesland) und Berufen unter Beriicksichtigung
der jeweiligen Qualifikation informieren mochten. Der auf Basis der Daten der Verdiensterhebung konzipierte
Gehaltsrechner des Statistischen Bundesamtes bietet Privatpersonen die Maglichkeit, sich sehr individuelle
Schatzungen fiir ihren Bruttomonatsverdienst ermitteln zu lassen.

2.3 Nutzerkonsultation

Im Vorfeld dieser Erhebung wurde iiber eine Anderung des Verdienststatistikgesetzes die Rechtsgrundlage fiir
diese Erhebung geschaffen. In diese Gesetzesdanderung sind neue Datenwiinsche von wichtigen
Nutzerinnen/Nutzern, wie z.B. der Mindestlohnkommission bzw. der Frauen- und Familienministerinnen- und -
ministerkonferenz, eingeflossen.

Die Bundesministerien, die Statistischen Amter der Lander, die kommunalen Spitzenverbénde sowie Vertreter aus
Wirtschaft und Wissenschaft sind im Statistischen Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das Statistische
Bundesamt in Grundsatzfragen berat. Fachspezifische Fragen oder Anregungen werden dabei in den vom
Statistischen Beirat eingesetzten Fachausschuss "Preise und Verdienste" eingebracht und entsprechend in den
Referentenbesprechungen "Verdienste und Arbeitskosten" diskutiert. Neben den institutionalisierten Gremien steht
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die Verdienststatistik in einem andauernden Dialog mit Verbanden, Firmen, Forschungseinrichtungen und
Privatnutzern, deren Anliegen ebenfalls in die Weiterentwicklung der Statistik einflieien.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Verdiensterhebung vereint Elemente einer Konjunktur- und einer Strukturstatistik. Um beiden Sachverhalten
auch bezogen auf ihre Anspriiche an die Aktualitat der Datenbereitstellung gerecht zu werden, wird einzig fiir den
ausgewahlten und reprasentativen Berichtsmonat April eines jeden Jahres eine Vollimputation der Betriebe ohne
sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und die gebundene Hochrechnung durchgefiihrt, um eine moglichst
vollstandige Abdeckung der Grundgesamtheit zu erreichen und gleichzeitig den Beantwortungsaufwand so gering
wie moglich zu halten. Dieser Berichtsmonat wird inshesondere bei den Auswertungen hinsichtlich
Verdienstverteilung, Gender Pay Gap, Ergebnissen zu Niedrig- und Mindestlohn verwendet. Zur Darstellung der
Verdienstentwickung werden zeitnah verfiigbare Verdienstindizes berechnet, die auf diese zusatzlichen
methodischen Elemente verzichten.

Die Ergebnisse fiir April nutzen somit alle drei im Folgenden naher ausgefiihrten Verfahren zur
Ergebnisgenerierung, wahrend fir alle anderen Berichtsmonate auf die Vollimputation der Betriebe ohne SV-
Beschéftigte und die gebundene Hochrechnung (siehe hierzu Kapitel 3.3) verzichtet wurde:

Fiir Darstellungseinheiten (Beschaftigungsverhéltnisse) in Betrieben mit SV-Beschéftigten der
Wirtschaftsabschnitte A bis S ohne O und ohne lberwiegenden Teil von P der WZ 2008): Primarerhebung bei
einer Stichprobe von Betrieben. Die Grundgesamtheit der Stichprobe umfasste alle Beschaftigungsverhaltnisse
in ortlichen Einheiten (Betrieben) mit SV-Beschaftigten der Abschnitte A bis S der WZ 2008 ohne den Abschnitt O
und ohne den liberwiegenden Teil des Abschnitts P. Die Stichprobe wurde iiber ein Auswahlverfahren realisiert,
das aus einer Betriebsauswahl bestand. Die Auswahlgrundlage bildete die Bundeskopie des statistischen
Unternehmensregisters zum Berichtsjahr 2020 mit Stand August 2021. In die Auswahlgrundlage wurden alle
Betriebe ab einem SV-Beschaftigten einbezogen. Die Auswahlgrundlage wurde geschichtet nach dem
Bundesland des Betriebs (16 Bundeslander), dem Wirtschaftszweig des Betriebs (85 Abteilungen) und der Zahl
der Beschaftigten des Betriebs (sieben Groienklassen). Der nominale Stichprobenumfang betrug 58 000
Betriebe, der Auswahlsatz im Durchschnitt aller Betriebe 2,9 %. Grofe Betriebe wurden mit weit hoheren
Auswahlsatzen einbezogen, Betriebe mit 1 000 und mehr Beschaftigten wurden zu 100 % erfasst (sogenannte
Totalschichten). Fiir den April 2022 wurde ein Stichprobenumfang von rund 8,5 Millionen
Beschaftigungsverhaltnissen (hochgerechnet 35,7 Millionen Beschéftigungsverhaltnisse) realisiert.

Fiir Darstellungseinheiten (Beschdaftigungsverhdltnisse) in Betrieben ohne SV-Beschdéftigte der
Wirtschaftsabschnitte A bis S ohne O und ohne (iberwiegenden Teil von P der WZ 2008: Imputation bei einer
Stichprobe von Betrieben. Die Auswahlgrundlage der Stichprobe umfasste alle Betriebe ohne SV-Beschéftigte
aber mit mindestens einem geringfiigig entlohnten Beschaftigungsverhaltnis im Berichtsmonat der
Wirtschaftsabschnitte A bis S ohne O der WZ 2008 im Verwaltungsdatenspeicher der Statistischen Amter des
Bundes und der Lander. Der Verwaltungsdatenspeicher entspricht dem Bestand der Betriebe mit Meldungen an
die Bundesagentur fiir Arbeit. Die Auswahlgrundlage wurde geschichtet nach dem Bundesland des Betriebs (16
Bundeslander), dem Wirtschaftszweig des Betriebs (je nach Bundesland die bis zu 31 am starksten besetzten
Abteilungen und eine Restkategorie) und der Zahl der Beschéftigten des Betriebs (fiinf GroBenklassen). Der
Stichprobenumfang betrug im April 10 000 Betriebe, der Auswahlsatz im Durchschnitt 2,8 %. Es wurden rund
43 000 Datensatze geringfiigig entlohnter Beschéaftigungsverhaltnisse generiert (hochgerechnet 0,8 Millionen
Beschaftigungsverhaltnisse).

Fiir Darstellungseinheiten (Beschaftigungsverhdltnisse) der Wirtschaftsabschnitte O (vollstindig) und P
(iberwiegend) der WZ 2008 Sekundarnutzung einer Teilmenge (Stichprobe) der Datensétze der
Personalstandstatistik. Die Personalstandstatistik ist eine Vollerhebung der Beschaftigten des offentlichen
Dienstes. Die Auswahlgrundlage der Stichprobe bildeten die in der Personalstandstatistik des Berichtsjahres
2019 erfassten Beschaftigten der Wirtschaftsabschnitte O und P. Die Auswahlgrundlage wurde geschichtet nach
dem Bundesland des Arbeitsortes (16 Bundeslander), dem Wirtschaftszweig (sieben Wirtschaftsgruppen), dem
Geschlecht (méannlich, weiblich), der Beschéftigtengruppe (sechs Gruppen aus der Kombination von
Beamte/Tarifbeschaftigte mit Bund/Land/Kommune) sowie der Hohe des Bruttomonatsverdienstes (sechs
GroBenklassen). Realisiert wurde ein Stichprobenumfang von rund 0,25 Millionen Satzen (hochgerechnet 4,5
Millionen Beschaftigungsverhaltnisse). Der Auswahlsatz lag im Mittel bei 5,6 %.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Primédrerhebung der Betriebe mit SV-Beschéftigtern. Die Befragung wurde dezentral von den Statistischen Amtern
der Lander durchgefiihrt. Auskunftspflichtig waren dabei die Inhaberinnen/Inhaber der in die Erhebung
einbezogenen Betriebe sowie die mit deren Leitung Beauftragten. Die Merkmale wurden in erster Linie per Online-
Meldeverfahren eSTATISTIK.core erhoben. Bei diesem Verfahren werden Statistikdaten automatisiert aus dem
Rechnungswesen gewonnen und online an eine zentrale Annahmestelle Gibermittelt. Alternativ wurde ein Online-
Formular (IDEV) angeboten. Rund 74 % der Auskunftspflichtigen meldeten (iber eSTATISTIK.core und 26 % per
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Online-Formular. GemaR Bundesstatistikgesetz waren die Meldungen online zu ibermitteln. Im begriindeten
Einzelfall konnte eine Ausnahme von der Online-Meldepflicht beantragt und auf einem Papierfragebogen gemeldet
werden. Der Fragebogen befindet sich im Anhang.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschéftigte: Die Daten des Verwaltungsdatenspeichers lagen im Statistischen
Bundesamt vor, eine Datengewinnung war nicht notig.

Sekunddrnutzung der Personalstandstatistik: Die Daten der Personalstandstatistik lagen im Statistischen
Bundesamt vor, eine Datengewinnung war nicht notig.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
Korrektur fehlender Werte (Item-Non-Response)

Die Verdiensterhebung vereint Elemente einer Konjunktur- und einer Strukturstatistik. Um beiden
Sachverhalten auch bezogen auf ihre Anspriiche an die Aktualitat der Datenbereitstellung gerecht zu werden,
wird einzig fiir den ausgewahlten und reprasentativen Berichtsmonat April eines jeden Jahres eine
Vollimputation der Betriebe ohne sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und die gebundene Hochrechnung
durchgefiihrt, um eine moglichst vollstandige Abdeckung der Grundgesamtheit zu erreichen und gleichzeitig
den Beantwortungsaufwand so gering wie moglich zu halten. Dieser Berichtsmonat wird insbesondere bei den
Auswertungen hinsichtlich Verdienstverteilung, Gender Pay Gap, Ergebnissen zu Niedrig- und Mindestlohn
verwendet. Insbesondere fiir die Verdienstentwickung werden zeitnah verfiighare Verdienstindizes berechnet,
die auf diese zusatzlichen methodischen Elemente verzichten.

Die Ergebnisse fiir April nutzen somit alle drei im Folgenden naher ausgefiihrten Verfahren zur
Ergebnisgenerierung, wahrend fir alle anderen Berichtsmonate auf die Vollimputation der Betriebe ohne SV-
Beschaftigte und die gebundene Hochrechnung (siehe hierzu Kapitel 3.3) verzichtet wurde:

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschaftigten. Obwohl ein Grofiteil der Erhebungsmerkmale dem
betrieblichen Rechnungswesen enthnommen wurde, kam es teilweise zu fehlerhaften Angaben. So passte
insbesondere die Hohe der bezahlten Stunden nicht immer zur Hohe des Bruttomonatsverdienstes. Eine Korrektur
war nicht vollumfanglich moglich. Andere fehlerhafte Angaben konnten im Rahmen von Plausibilitatsprifungen
erkannt und anschlieBend unter Verwendung der fehlerfreien Datensatze als sogenannte Datenspender imputiert
werden. Die Auspragung "Abschluss unbekannt" wurde bei den Teilschliisseln (des Tatigkeitsschliissels) ,Hochster
allgemeinbildender Schulabschluss* (bei 19 % aller Beschaftigungsverhaltnisse angegeben) bzw. ,Hochster
beruflicher Ausbildungsabschluss” (bei 14 % aller Beschéaftigungsverhaltnisse angegeben) durch imputierte Werte
ersetzt. Die Imputationen wurden mit einem Hot-Deck-Verfahren nach dem Nearest-Neighbour-Prinzip mit der
kanadischen Software CANCEIS (CANadian Census Edit and Imputation System) erzeugt.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdéftigte: Fiir diese Betriebe lagen aus dem Verwaltungsdatenspeicher
lediglich die Merkmale Wirtschaftszweig und amtlicher Gemeindeschliissel vor. Alle anderen Merkmale des
Betriebs und der Beschaftigungsverhaltnisse wurden mit dem oben beschriebenen Verfahren mit der Software
CANCEIS imputiert. Die Merkmale eines Beschaftigungsverhaltnisses wurden dabei von ein und demselben
Spenderdatensatz libertragen. Als Spenderdatensatze dienen die erhobenen Datensatze. Hochgerechnet 0,8
Millionen geringfligig entlohnte Beschaftigungsverhaltnisse bzw. 2,0 % aller Beschaftigungsverhaltnisse wurden so
vollimputiert.

Sekundarnutzung der Personalstandstatistik. Die Merkmale wurden aus den verfligbaren Merkmalen der
Personalstandstatistik abgeleitet. Nur wenige Merkmale der Personalstandstatistik konnten dabei direkt
tibernommen werden. Dazu zahlten das Geschlecht, das Alter, die vertragliche Arbeitszeit sowie der
Bruttomonatsverdienst im Juni 2019 (bei tariflichen Anderungen auf die Berichtsmonate 2022 fortgeschatzt). Alle
anderen Merkmale stellten dadurch im Grunde Item-Non-Response dar, die durch Imputationen kompensiert
wurden. So erfolgte die Kodierung des Berufs und der hochsten Abschliisse der allgemeinen und der beruflichen
Bildung unter plausiblen Annahmen anhand der Vergiitungsgruppe und des Beschaftigungsbereichs. Fiir
geringfligig Beschaftigte enthielt die Personalstandstatistik keine Angabe Uber die Zahl der bezahlten
Arbeitsstunden. Die Angabe wurde mit dem bereits beschriebenen Verfahren mit der Software CANCEIS imputiert.
Als Datenspender dienten Datensatze geringfiigig entlohnter Beschaftigungsverhaltnisse aus der Primarerhebung
des jeweiligen Bundeslandes.

Korrektur echter Antwortausfalle (Unit-Non-Response)

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschdaftigten. Die gesetzliche Verpflichtung zur Auskunft sichert eine hohe
Unit-Response-Quote. Von 8 % der Betriebe lag zum Beispiel im April 2022 keine Meldung vor. Dieser Unit-Non-
Response wurde kompensiert, indem stellvertretend die Melder derselben Stichprobenschicht einen hoheren
Hochrechnungsfaktor zur Korrektur des Antwortausfalls erhielten.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdéftigte: Kein Unit-Non-Response maglich.

Sekundarnutzung der Personalstandstatistik. Kein Unit-Non-Response moglich.
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Hochrechnung

Es wurde eine gebundene Hochrechnung nach der Methode Generalised regression estimator (GREG) durchgefiihrt.
Die fiir GREG typischen Hilfsvariablen waren die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und der
geringfiigig entlohnten Beschaftigten des Betriebs sowie die Zahl der Betriebe mit abhangig Beschaftigten im April
2022 laut Verwaltungsdatenspeicher der statistischen Amter. Die gebundene Hochrechnung erfolgte auf Ebene der
Betriebe. Als Ausgangsgewicht des GREG-Verfahrens diente das Produkt aus dem Faktor bei freier Hochrechnung
und dem Korrekturfaktor fiir Antwortausfall.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Eine Preis- oder Saisonbereinigung waren nicht erforderlich und erfolgten nicht.

3.5 Beantwortungsaufwand

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschaftigten. Ergebnisse einer Aufwandsmessung fiir die Verdiensterhebung
liegen aktuell noch nicht vor.

Die Merkmale des Erhebungsprogramms lassen sich aus den Angaben des betrieblichen Rechnungswesens
ableiten. Durch die Bereitstellung eines elektronischen Fragebogens (IDEV) und durch die Méglichkeit der
automatisierten Datengewinnung mittels eSTATISTIK.core stehen den auskunftspflichtigen Betrieben
Antwortmoglichkeiten zur Verfiligung, die sie bei ihrer Meldung unterstiitzen und zu ihrer Entlastung beitragen. Die
Statistischen Amter stehen dazu in Kontakt zu Softwarefirmen und Mitarbeiter(n)/-innen aus der Lohnbuchhaltung
von Betrieben. Mit der automatisierten Datengewinnung aus der Lohnabrechnungssoftware halt sich v.a. der
zeitliche Beantwortungsaufwand bei der regelmafiigen monatlichen Meldungsabgabe in Grenzen.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdftigte: Kein Beantwortungsaufwand.
Sekundarnutzung der Personalstandstatistik: Kein Beantwortungsaufwand.

MafBnahmen zur Entlastung der Auskunftspflichtigen: Eine Rotation der Meldepflichtigen wird ab dem Berichtsjahr
2023 jahrlich durchgefiihrt. Bei Betrieben ohne SV-Beschaftigte und bei Betrieben der Abschnitte O und P, die
bereits zur Personalstandstatistik meldeten, wurde keine Erhebung durchgefiihrt, sondern vorhandene Daten
verwendet oder Daten geschatzt.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die statistischen Ergebnisse sind von vergleichsweise grofler Genauigkeit. Sie stammen meist aus der
Personalverwaltung, v.a. der Entgeltabrechnung der Betriebe, die internen sowie externen Priifungen unterliegt.
Alle Angaben wurden in den Statistischen Landesdmtern umfangreichen Uberpriifungen unterzogen, die zu
erheblichen Verbesserungen der Genauigkeit flihrten. Zum anderen ist die Zahl der erfassten
Beschaftigungsverhaltnisse mit liber liber 8 Millionen auBlerordentlich hoch, sodass der unvermeidbare
Zufallsfehler der Stichprobe vergleichsweise gering ausfallt.

Die gesetzliche Verpflichtung zur Auskunft sichert eine hohe Unit-Response-Quote. Von 8 % der Betriebe lag
beispielsweise im April 2022 keine Meldung vor. Dieser Unit-Non-Response wurde kompensiert, indem
stellvertretend die Melder derselben Stichprobenschicht einen hoheren Hochrechnungsfaktor zur Korrektur des
Antwortausfalls erhielten.

Die Ergebnisse der Wirtschaftsabschnitte 0 "Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung" und P
"Erziehung und Unterricht" (nur WZ 85.1-85.4) werden anhand der Ergebnisse der Personalstandstatistik und mit
Hilfe von Tarifangaben geschatzt. Dabei miissen Annahmen getroffen werden, die ein nicht quantifizierbares Risiko
von Verzerrungen und Ungenauigkeiten beinhalten. So werden die Bruttomonatsverdienste und Sonderzahlungen
zum Beispiel mit Hilfe von Tarifinformationen geschatzt. Ferner liegen in der Personalstandstatistik Angaben zur
regelmafBigen wochentlichen Arbeitszeit vor. Aus dieser Angabe werden die bezahlten Stunden berechnet. Dabei
konnen bezahlte Uberstunden nicht beriicksichtigt werden.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler
Der geschatzte relative Standardfehler betragt fiir einige zentrale Ergebnisse fiir April 2022

durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst je Beschaftigungsverhaltnis: 0,23 %,

durchschnittlicher Bruttoverdienst je bezahlter Stunde: 0,18 %,

Anteil der Beschaftigungsverhaltnisse (ohne Auszubildende) mit Niedriglohn: 1,00 %.

Anzahl der Beschéftigungsverhaltnisse (ohne Auszubildende) unter gesetzlichem Mindestlohn: 2,16 %.

Aufgegliederte Ergebnisse haben hohere relative Standardfehler; in der Regel nimmt die Prazision jedoch mit der
Zahl der Beschaftigten, die einer Gliederungsgruppe zugehoren, zu.
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4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler

Systematische Fehler durch Mangel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschaftigten: Fur die Stichprobe der Primarerhebung war die Bundeskopie
des statistischen Unternehmensregisters mit Stand August 2021 die Auswahlgrundlage. Das Unternehmensregister
bildete dabei nicht die im Jahr 2021 wirtschaftlich aktiven Betriebe ab, sondern die im Berichtsjahr 2020. Fiir einen
Teil der Betriebe der Stichprobe (April 2022: 5,7 %) wurde wahrend der Feldarbeit festgestellt, dass sie nicht mehr
existierten oder aus anderem Grund nicht zur Grundgesamtheit gehdrten. Diese Ubererfassung hat keine
Auswirkungen auf die Ergebnisse. Die im Gegenzug zwischen 2020 und 2021 neu gegriindeten Betriebe konnten in
Ermangelung einer Auswahlgrundlage nicht in die Stichprobe einbezogen werden, sie fiihrten zu einer
Untererfassung von Betrieben und Beschaftigten. Die Untererfassung wurde durch das Hochrechnungsverfahren
korrigiert.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdftigte. Die Auswahlgrundlage der Stichprobe bildete der
Verwaltungsdatenspeicher der statistischen Amter, der dem kompletten Datenbestand der Betriebe mit
Beschaftigten der Bundesagentur fiir Arbeit entspricht. Es sind keine nennenswerten systematischen Mangel
bekannt.

Sekundarnutzung der Personalstandstatistik. Die Auswahlgrundlage bildeten die Daten der Personalstandstatistik
2019. Hierbei handelt es sich um eine Vollerhebung aller Beschaftigten des dffentlichen Dienstes und der
Einrichtungen in privater Rechtsform mit Gberwiegend offentlicher Beteiligung. Verwendet wurde ausschlieB3lich der
Teil des offentlichen Dienstes. Hier wies die Auswahlgrundlage keine nennenswerten systematischen Mangel auf.

Verzerrungen durch Antwortausfalle auf Ebene der Einheiten und Merkmale

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschaftigten. Die gesetzliche Verpflichtung zur Auskunft sichert eine hohe
Unit-Response-Quote. Von 8 % der Betriebe lag beispielsweise im April 2022 keine Meldung vor. Dieser Unit-Non-
Response wurde kompensiert, indem stellvertretend die Melder derselben Stichprobenschicht einen hoheren
Hochrechnungsfaktor zur Korrektur des Antwortausfalls erhielten.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdftigte. Kein Antwortausfall maglich.
Sekundarnutzung der Personalstandstatistik. Kein Antwortausfall moglich.
Verzerrungen durch Mess- und Aufbereitungsfehler

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschdaftigten: Die Hohe der bezahlten Stunden passte nicht immer zur Hohe
des Bruttomonatsverdienstes. Eine Korrektur war nicht vollumfanglich maglich

Angaben liber Beruf, Bildungsstand, Befristung der Beschaftigten und Beschéftigungsumfang (Vollzeit, Teilzeit)
wurden nicht direkt erfragt, sondern iiber den Tatigkeitsschliissel 2010 erhoben, den die Betriebe fiir die Meldungen
zur gesetzlichen Sozialversicherung vorhalten. Dieses Verfahren stellte eine wesentliche Erleichterung fir die
Befragten und die statistischen Amter dar. Es band aber die Qualitit der daraus gewonnenen Merkmale und der
darauf aufbauenden Umschliisselungen in international gebraduchliche Klassifikationen fiir den Beruf (ISC0-08) und
die Ausbildung (ISCED 2011) an die Qualitat dieses Schliissels. Es gibt Anlass zur Vermutung, dass in nicht wenigen
Fallen die Arbeitgeberinnen/Arbeitgeber die Schlissel nicht auf dem aktuellen Stand hielten, obwohl sie dazu
aufgerufen sind. Im Aufbereitungsprozess konnte dies kaum wirksam uberpriift werden. Es ist daher anzunehmen,
dass die Angaben liber Beruf, Bildungsstand und Befristung der Beschaftigten teilweise fehlerbehaftet sein konnen.
Die Angabe zum Umfang der Beschaftigung (Vollzeit oder Teilzeit) wurde auch aus dem Tatigkeitsschliissel
entnommen. Sie konnte jedoch anhand der anderen Angaben zur Arbeitszeit Gberprift und in vielen Fallen geandert
werden.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdéftigte: Da die Spenderdatensatze aus der Primarerhebung stammten,
wurden ihre etwaigen Messfehler mit libertragen.

Sekundarnutzung der Personalstandstatistik. Keine bekannten Verzerrungen.
Modellbedingte Effekte:

Primarerhebung der Betriebe mit SV-Beschaftigten. Keine bekannten Effekte.

Vollimputation der Betriebe ohne SV-Beschdftigte. Keine bekannten Effekte.

Sekundarnutzung der Personalstandstatistik. Eine Reihe von Merkmalen konnte unter plausiblen Annahmen aus
den Merkmalen der Personalstandstatistik lediglich naherungsweise abgeleitet werden. Die Dauer der
Betriebszugehorigkeit wurde mit Hilfe der Altersangabe und der Bildungsabschliisse geschatzt. Sie fallt dadurch
tendenziell zu hoch aus. Folgende Merkmale konnten nicht mit vertretbarer Qualitat abgeleitet oder berechnet
werden und wurden mit dem Wert Null belegt: Zahl der im Berichtsmonat bezahlten Uberstunden, Vergiitung fiir
Uberstunden, Sonderzahlungen fiir Schichtarbeit. Die Qualitdtseinbufle ist im Abschnitt P vermutlich sehr gering, da
Schichtarbeit und die Bezahlung von Uberstunden hier nicht {iblich sind. Fiir den Abschnitt O gilt dies jedoch nicht,
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da besondere Arbeitszeiten hier in bestimmten Tatigkeiten liblich sind, beispielsweise bei Polizei und Feuerwehr. Es
liegen keine Informationen liber Unternehmensgrofien vor. Da es sich ausschlielich um Beschaftigte im
offentlichen Dienst handelt, wurde stets die grofte Unternehmensgrofenklasse (1 000 und mehr Beschaftigte)
angesetzt. Ferner lagen fiir den Betrag der Entgeltumwandlung keine Angaben vor, er wurde mit dem Wert Null
belegt.

4.4 Revisionen

Die Verdienstindizes wurden zunachst auf der Basis 1. Quartal 2022 = 100 berechnet. Nachdem die Ergebnisse fiir
das gesamte Berichtsjahr 2022 vorlagen, wurde eine Neubasierung fiir das Basisjahr 2022 = 100 vorgenommen.

4.4.1 Revisionsgrundsatze

4.4.2 Revisionsverfahren

4.4.3 Revisionsanalysen

Bei den Indizes, den einen Bruttoverdienst inklusive der Sonderzahlungen als Bezugsgrofie hatten, fielen die
Revisionsdifferenzen im Vergleich zu den Indizes, die einen Bruttoverdienst ohne Sonderzahlungen als
Bezugsgrofie hatten, hoher als.

5 Aktualitat und Punktlichkeit
5.1 Aktualitat

Fiir den Berichtsmonat April 2022 erfolgte 7 Monate nach dem Ende des Berichtszeitraums eine erste
Veréffentlichung. Ab dem Berichtsquartal 1/2022 wurden Angaben zum Nominal- und Reallohnindex 35 Tage nach
Ende des Quartals veraffentlicht.

5.2 Punktlichkeit

Die geplanten Veroffentlichungstermine fiir die vierteljahrliche Berichterstattung liber die Entwicklung der
Nominal- und Reallohne konnten ausnahmslos eingehalten werden.

6 Vergleichbarkeit
6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Daten liegen in tiefster regionaler Ebene nach NUTS1 ["Nomenclature des unités territoriales statistiques"
(Systematik der Gebietseinheiten fiir die Statistik)], was in Deutschland den Bundeslandern entspricht, vor.
Ergebnisse auf Ebene der Kreise und Gemeinden sind nicht Teil der Zielsetzung der Statistik. Sie werden
grundsatzlich nicht erstellt, da der Zufallsfehler der Stichprobe hier meist zu grof ist.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Die Erhebung wurde fiir den Berichtszeitraum April 2021 erstmalig durchgefiihrt. Seit dem Januar 2022 erfolgt die
Erhebung monatlich. Aufgrund des dhnlichen Erhebungskonzepts sind die Angaben grundsatzlich mit den
Ergebnissen der Verdienststrukturerhebung 2018 vergleichbar. Auf Briiche in den Zeitreihen wird ggfs. in den
einzelnen Veroffentlichungen gesondert hingewiesen.

7 Koharenz

7.1 Statistikiibergreifende Koharenz

Die Verdiensterhebung liefert neben Datensatzen fiir einzelne Beschaftigungsverhaltnisse auch Angaben uber die
Zahl der abhangigen Beschaftigungsverhaltnisse. Diese sind grundsatzlich koharent, unterscheiden sich aber von
Ergebnissen des Mikrozensus, der Erwerbstatigenrechnung im Rahmen der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen und der Beschaftigungsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit. Die Unterschiede beruhen vor
allem zum einen darauf, dass die genannten Statistiken abhangig Beschaftigte abbilden, also um
Mehrfachbeschaftigungen ein und derselben Person bereinigt sind. Zum anderen erfasst die Verdiensterhebung
ausschliefilich Beschaftigungsverhaltnisse, die den gesamten Berichtsmonat bestanden und fiir die im
Berichtsmonat eine Verdienstzahlung stattfand. Das schliefit Beschaftigungen aus, die nicht monatsscharf
begonnen bzw. beendet wurden, aber auch Beschaftigungen, die im Berichtsmonat vertraglich bestanden, fiir die
aber keine Zahlung stattfand. Letzteres hat vor allem Auswirkungen auf die gemessene Zahl der geringfligig
entlohnten Beschaftigungsverhaltnisse, denn diese sind oft "Springer" mit langeren Pausen der Beschaftigung und
der Verdienstzahlung.

Im Unterschied zum Mikrozensus konnen in der Verdiensterhebung Nebenbeschaftigungen sowie
Schiilerinnen/Schiiler und Studentinnen/Studenten nicht erkannt und bei der Zahlung der
Normalarbeitnehmerinnen/Normalarbeitnehmer und atypisch Beschéftigten ausgeschlossen werden. Inshesondere
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die Zahl der atypischen Beschaftigungsverhaltnisse fallt dadurch hoher aus als die Zahl der atypisch Beschaftigten
des Mikrozensus.

7.2 Statistikinterne Kohéarenz

Statistikinterne Koharenz ist das AusmaB, zu dem fiir die beschriebene Statistik Ergebnisse zu unterschiedlichen
Merkmalen konsistent sind. Fiir diese Statistik sind keine internen Inkoharenzen bekannt.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Ergebnisse der Verdiensterhebung dienen mehreren Konjunktur- und Strukturstatistiken als Dateninput bei der
Erfillung diverser Verordnungen auf europdischer und nationaler Ebene und zur Berechnung wichtiger Indikatoren.
Hierzu zahlen u.a. die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander sowie der
Arbeitskostenindex

8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege

Pressemitteilungen

Pressemitteilung vom 30.05.2022: ,Realldhne im 1. Quartal 2022: -1,8 % gegeniiber dem Vorjahresquartal*.
Pressemitteilung vom 29.08.2022: ,Hohe Inflation fiihrt im 2. Quartal 2022 zu Reallohnriickgang von 4,4 %"
Pressemitteilung vom 25.11.2022: ,0,5 Millionen weniger Niedriglohnjobs im April 2022 gegeniiber April 2018
Pressemitteilung vom 29.11.2022: ,Hohe Inflation fiihrt im 3. Quartal 2022 zu Reallohnriickgang von 5,7 %".

Veréffentlichungen
Im Internet stehen Statistischen Berichte zum kostenlosen Download zur Verfiligung.
Online-Datenbank

Ergebnisse ab dem 1. Quartal 2022 sind in der Datenbank Genesis-Online verfiigbar: Sie enthalt Daten zum
Nominal- und Reallohnindex. Absolute Verdienstangaben stehen fiir den Berichtsmonat April 2022 und fiir das
Berichtsjahr 2022 zur Verfiigung.

Zugang zu Mikrodaten

Bislang stehen noch keine Mikrodaten zur Nutzung zur Verfligung. Im Laufe des Jahres 2023 werden
voraussichtlich die Daten fiir April 2022 verfiigbar sein.

Sonstige Verbreitungswege

Das Angebot in der Datenbank Genesis-Online wird sukzessive erweitert. Zudem werden die Ergebnisse auch in
Internettabellen sowie Statistischen Berichten veroffentlicht. Kundenspezifische Auswertungen sind maglich.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Fiir "Wirtschaft und Statistik", das Wissenschaftsmagazin des Statistischen Bundesamtes, ist ein Beitrag
vorgesehen.

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veréffentlichungskalender

Die Veroffentlichungen dieser Statistik werden nicht im Jahresverdffentlichungskalender des Statistischen
Bundesamtes angekiindigt. Pressemitteilungen des Statistischen Bundesamtes beziiglich dieser Statistik werden
wie alle Pressemitteilungen freitags 10:00 Uhr in der Terminvorschau fiir die Folgewoche angekiindigt.

Zugriff auf den Verdffentlichungskalender

Die Terminvorschau der Pressemitteilungen ist auf der Internetseite des Statistischen Bundesamtes
(http://www.destatis.de) 6ffentlich einsehbar.

Zugangsmaglichkeiten der Nutzer/-innen

Alle Veroffentlichungen stehen allen Nutzern zum selben Zeitpunkt zur Verfligung.

9 Sonstige fachstatistische Hinweise
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Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg

Verdiensterhebung

Betriebsdaten

Welche Art von Tarifvertrag gilt in lhrem Betrieb bzw.
zahlen Sie in Anlehnung an einen Tarifvertrag? Kl

Bitte kreuzen Sie nur eine Antwortmdglichkeit an.

Branchentarifvertrag

Firmentarifvertrag

Kein Tarifvertrag, Orientierung an einen Branchentarifvertrag

Kein Tarifvertrag, freie Verdienstvereinbarung

Haben auBergewdhnliche Umstinde oder Anderungen
Einfluss auf lhre aktuellen Angaben zum Betrieb oder die
Beschiftigten und deren Verdienste? H

Mehrfachangaben sind méglich.

Konjunkturelle Kurzarbeit

Saisonale Kurzarbeit

Streik

Fusion oder Aufspaltung

Sonstige Griinde

Falls ,Sonstige Griinde” vorliegen, bitte benennen Sie diese.

STATISTISCHE AMTER
DES BUNDES UND DER LANDER

—

Ansprechperson fiir Riickfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit.

Telefon oder E-Mail Rechtsgrundlagen und weitere recht-

liche Hinweise entnehmen Sie der
beigefugten Unterlage, die Bestandteil
dieses Fragebogens ist.

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erlauterungen zu
[l bis [[d in der separaten Unterlage.

Identnummer
(bei Riickfragen bitte angeben)

Berichtsmonat/-jahr

VE
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Angaben Uber im gesamten Berichtsmonat beschaftigte und entlohnte Arbeitnehmerinnen/Arbeithnehmer

Bogen-
nummer

L
Identnummer

Im Monat bezahlte

Im Monat gezahlte Bruttoverdienste

Geschlecht Stunden
1 = Mannlich
2 = Weiblich Staats- Monat und darunter
3 = Divers — Jahr des Per-
Personalnummer | 4 = Ohne Geburtsmonat hbgi ~ | Beschaftigungs- | sonen- Tatigkeitsschliissel Bruttomonats- Sonder- Zuschlage
[ 4] Angabe und_ keist; beginns gruppe 9| _ ohne Uberstunden verdienst I - STl fur Schicht-,
(nach Geburtsjahr (It.EBV) 8] Uberstunden (Gesamtbrutto- 9 . . Nacht-, Entgelt-
6 | [11] (sonstige verdienst fur
Geburten- m entgelt It.EBV) - - Sonntags- umwandlung
; Bezlge Uberstunden
register) 12| und/oder 16]
It.EBV) m ) .
5| Feiertagsarbeit
i 15
MMJJJJ MMJJJJ Arge'\lltzzﬁll(t Olrr; it::tiﬁgnmut Verdienstangaben in vollen Euro
11 I L I L ! | L \’\ L 1 1
1L 1L I L ! lgb | L \’\ L 1 ]
1L 1oL 1oL L b1 L Iyl L 1 1
11 1L I L \l\—l \,\ L ] 1
11 I L I L \,\—1 \,\ L ] 1
11 1L I L ! lgb | L Iyl L ] 1
1 L 1L I L ! lgb | L \,\ L 1 1
1L 1L 1oL L b1 L Iyl L 1 1
11 I L I L \l\—l \,\ L ] 1
11 1L I L \]\—1 \,\ L ] 1
11 I L I L ! lgb | L \’\ L ] 1
1L 1L I L ! Iyl | L \’\ L 1 ]
1 L 1L I L ! Iyl | L Iyl L 1 1

VE
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Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg

Verdiensterhebung

Erlauterungen zum Fragebogen

VE

Es ist zu unterscheiden zwischen:

— Branchentarifvertragen, die zwischen Arbeitgeberver-
einigung und Gewerkschaft vereinbart wurden und an
die der Betrieb durch Mitgliedschaft in der Arbeitgeber-
vereinigung gebunden ist,

— Firmentarifvertréagen, an die der Betrieb durch Verein-
barung zwischen dem Arbeitgeber und einer oder mehre-
ren Gewerkschaften gebunden ist,

— Betriebsvereinbarungen bzw. Anerkennungstarifvertra-
gen zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat Gber die Ori-
entierung oder Anlehnung an einen Branchentarifvertrag
hinsichtlich der Verdienste.

Ist der Betrieb durch Mitgliedschaft in der Arbeitgeberver-
einigung an einen Branchentarifvertrag gebunden, nutzt
aber eine darin geregelte Offnungsklausel, so ist der
Branchentarifvertrag einzutragen.

Wird im Betrieb hinsichtlich der Verdienste ein Branchen-
tarifvertrag angewandt, ohne dass der Betrieb durch Mit-
gliedschaft in der Arbeitgebervereinigung daran gebunden
ist, so ist im Fragebogen ,Kein Tarifvertrag, Orientierung
an einem Branchentarifvertrag” anzugeben

Zur Vermeidung von Rickfragen bitten wir um Hinweise,
falls besondere Umstande die Beschaftigten- und/oder
Verdienstentwicklung im Berichtsmonat beeinflusst haben.
Um lhnen diese Hinweise zu erleichtern, sind einige mog-
liche Griinde bereits zur Auswahl genannt.

Das Kurzarbeitergeld ist eine Sozialleistung, die nicht bei
den Bruttoverdiensten anzugeben ist. Ebenfalls nicht anzu-
geben sind die Stunden, die durch das Kurzarbeiter-

geld abgegolten werden. Der Zuschuss der Arbeitgeberin/
des Arbeitgebers zum Kurzarbeitergeld ist hingegen als
Bestandteil der Sonderzahlungen (sonstige Bezuge It.
EBV) zu bertcksichtigen, wenn von der Arbeitgeberin/vom
Arbeitgeber tatsachlich Stunden bezahlt wurden. Erhalt
eine Person ausschlieBlich Kurzarbeitergeld, d.h. werden
keine Stunden von der Arbeitgeberin/vom Arbeitgeber be-
zahlt (,Kurzarbeit Null®), ist die Person nicht zu melden.

Hier ist die (betriebliche) Personalnummer der Arbeit-
nehmerinnen/Arbeitnehmer anzugeben. Sollte keine Per-
sonalnummer vorliegen, ist eine eindeutige, im Zeitverlauf
gleichbleibende Ordnungsnummer fiir die Beschaftigte/den
Beschaftigten einzutragen.

Bitte geben Sie das Geschlecht an, wie es im Geburtenre-
gister erfasst ist.

Wahlen Sie die Antwortmdglichkeit ,Divers® oder ,Ohne
Angabe* bitte nur dann aus, wenn im Geburtenregister
,Divers” oder ,Ohne Angabe*“ eingetragen ist.

,Ohne Angabe“ ist also keine Antwortoption, um in dieser
Erhebung keine Auskunft zum Geschlecht zu geben.

Anzugeben ist der Schlissel der Staatsangehdrigkeit laut
Meldung zur Sozialversicherung. Grundlage ist das
Verzeichnis der Staatsangehdrigkeiten des Statistischen
Bundesamtes.

T STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Anzugeben sind der Monat und das Jahr des Beschafti-

gungsbeginns laut § 1 Absatz 1 Nummer 4 Entgeltbeschei-
nigungsverordnung (EBV). Es entspricht i.d.R. dem Ein-
trittsdatum in das Unternehmen. Bitte folgendes Format bei
der Eingabe verwenden MMJJJJ.

Zu meldender Personenkreis

Es sind nur Personen zu melden, denen im ganzen
Berichtsmonat ein Verdienst von der Arbeitgeberin/von
dem Arbeitgeber gezahlt wurde und die auch bezahlte
Stunden vorweisen kénnen: Keine Meldung von Arbeit-
nehmerinnen/Arbeitnehmern z. B. bei Einstellungen und
Entlassung innerhalb des Monats, unbezahltem Urlaub,
Erziehungsurlaub, abgelaufener Verdienstfortzahlung im
Krankheitsfall, Elternzeit, Betreuungserfordernis, Quaran-
téne, Tatigkeitsverbot, im Sabbatjahr bzw. im Mutterschutz.
Nur so lassen sich durch diese Erhebung reprasentative
Durchschnittsverdienste bzw. Verdienstmoglichkeiten der
Beschaftigten in Deutschland abbilden.

Ausnahmen Kurzarbeit bzw. Streik

Beschéftigte sollten auch dann weiterhin in die Meldung
einbezogen werden, wenn die Tatsache, dass sie unbe-
zahlte Zeiten innerhalb eines Monats hatten, auf eine
gesamtwirtschaftliche Ursache zurlickzufiihren ist, deren
Auswirkungen sich in den Verdienstniveaus einer Branche
widerspiegeln sollen, also insbesondere bei Kurzarbeit (es
sei denn Kurzarbeit Null im gesamten Monat) oder Streik.

Es gelten die Definitionen und Abgrenzungen der Datener-
fassungs- und -iibermittlungsverordnung (DEUV), z.B.

101 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte ohne
besondere Merkmale

102 Auszubildende ohne besondere Merkmale
103 Beschaftigte in Altersteilzeit
109 Geringfligig entlohnte Beschaftigte

Sonderfalle

Fir Beschéaftigte, die nicht der Sozialversicherung gemel-
det werden, z.B. Beamtinnen/Beamte, verwenden Sie bitte
folgende Schlusselzahlen:

800 Beamtinnen/Beamte

900 Leitende Angestellte (auch Geschaftsfiihrerinnen/
Geschaftsflhrer einer GmbH und Vorstande einer
AG) mit einem Arbeitsvertrag, die zumindest teilweise
feste, d. h. gewinnunabhangige Verdienstbestandteile
fur die geleistete Arbeit erhalten, sowie Saison- und
Gelegenheitsarbeiterinnen/Saison- und Gelegen-
heitsarbeiter, auch wenn sie nicht in der deutschen
Sozialversicherung gemeldet sind.

Bei der Zusammenstellung der Angaben Uber die Beschéf-
tigten und folglich fir das Merkmal ,Personengruppe”
mussen nachfolgende Schlissel nicht bertcksichtigt
werden, da diese Personengruppen in dieser Erhebung
nicht erfasst werden.

104 Hausgewerbetreibende/Hausgewerbetreibender

107 Behinderte Menschen in anerkannten Werkstatten
oder gleichartigen Einrichtungen

108 Bezieherin/Bezieher von Vorruhestandsgeld
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111 Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe, Berufs-
bildungswerken oder ahnlichen Einrichtungen fir
behinderte Menschen

112 Mitarbeitende Familienangehorige in der Landwirt-
schaft

123 Personen, die ein freiwilliges soziales, ein freiwilliges
Okologisches Jahr oder einen Bundesfreiwilligen-
dienst leisten

127 Behinderte Menschen, die im Anschluss an eine
Beschéftigung in einer anerkannten Werkstatt in
einem Integrationsprojekt beschéaftigt sind.

Fur Beschaftigte, die der Sozialversicherung gemeldet
werden, tragen Sie hier bitte den seit 01.12.2011 gliltigen
9-stelligen Tatigkeitsschlissel fur die ,Angaben zur Tatig-
keit“ in den Meldungen zur Sozialversicherung ein. Bitte
Uberprifen Sie vor der Eintragung, ob die vorliegenden
Schlusselzahlen dem aktuellen Stand entsprechen.

Ausfullbeispiel: 121422211
Aufbau des 9-stelligen Tatigkeitsschlussels (Beispiel):

Stelle 1-5: ausgelbte Tatigkeit
Beispiel ,12142" fir Gartnerin/Gartner

Stelle 6: hdchster allgemeinbildender Schulabschluss
Beispiel ,2 fir Haupt-/Volksschulabschluss

Stelle 7: héchster beruflicher Ausbildungsabschluss
Beispiel ,2“ fir Abschluss einer anerkannten
Berufsausbildung

Stelle 8:  Arbeitnehmeruberlassung
Beispiel ,1“ flir nein

Stelle 9:  Vertragsform
Beispiel ,1“ flr unbefristeter Arbeitsvertrag
in Vollzeit

den 9-stelligen Tatigkeitsschlissel der Bundesagentur fir
Arbeit finden Sie z.B. auf der Jahresmeldung zur Sozial-
versicherung.

Hinweise zur Uberpriifung des aktuellen 9-stelligen
Tatigkeitsschlussel erhalten Sie auf der Internetseite der
Bundesagentur fur Arbeit (www.arbeitsagentur.de) im
»Interessenbereich Unternehmen” unter der Rubrik
,Betriebsnummern-Service“.

Bezahlte Stunden ohne Uberstunden sind fiir alle Arbeit-
nehmerinnen/Arbeitnehmer zwingend einzutragen, un-

abhangig davon, ob die Entlohnung anhand der Stunden
berechnet wird oder ob Monatsgehalter gezahlt werden.

Fur Beschaftigte, die nicht nach Stunden bezahlt werden,
tragen Sie hier bitte die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit
im Monat ein. In Fallen von Kurzarbeit sind die von der
Arbeitgeberin/vom Arbeitgeber bezahlten Stunden anzu-
geben. Bitte geben Sie die bezahlten Stunden ohne Uber-
stunden mit 2 Nachkommastellen an.

Wurden z.B. 173 Stunden und 45 Minuten bezahlt, sind
diese als 173,75 einzutragen.

Ausflllbeispiel: 173,75

Bitte achten Sie darauf, dass die bezahlten Stunden
passend zum Bruttomonatsverdienst gemeldet werden.

Bitte tragen Sie hier die bezahlten Uberstunden ein.
Einzutragen sind immer die Stunden, die in diesem Monat
bezahlt wurden, auch wenn Sie in anderen Monaten gelei-
stet wurden. Nicht entscheidend ist, ob fur diese Stunden
ein Zuschlag bezahlt wird. Bitte geben Sie die bezahlten
Uberstunden mit 2 Nachkommastellen an. Wurden z.B.

6 Stunden und 45 Minuten bezahlt, sind diese als 6,75
einzutragen.
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Ausflllbeispiel: 6,75

Bitte achten Sie darauf, dass die bezahlten Uberstunden
passend zum Bruttomonatsverdienst fiir bezahlte Uber-
stunden gemeldet werden.

Werden ausschlieBlich die Uberstundenzuschlage aus-
gezahlt, sind in diesem Fall keine bezahlten Uberstunden
zu melden. Die Uberstundenzuschlage sind dann nicht
unter Bruttomonatsverdienst fiir bezahlte Uberstunden,
sondern (,hilfsweise®) unter Bruttomonatsverdienst fur
Zuschlage fur Schicht-, Samstags-, Sonntags-, Feiertags-
oder Nachtarbeit anzugeben.

B Als Bruttomonatsverdienst ist das Gesamtbruttoentgelt

laut § 1 Absatz 2 Nummer 2c Entgeltbescheinigungs-
verordnung (EBV) anzugeben.

Verdienstangaben sind in dem Berichtsmonat zu melden,
in dem sie abgerechnet werden.

Verdienstbestandteile, bei denen der Arbeitgeber in
Vorleistung tritt, sich aber anschlielend diese Zahlungen
erstatten lasst, sind bei den Verdienstangaben nicht zu
bertcksichtigen.

Bitte achten Sie darauf, dass der Bruttomonatsverdienst
passend zu den bezahlten Stunden gemeldet wird.

Hier sind die sonstigen Bezlge laut § 1 Absatz 2 Nummer
2a Entgeltbescheinigungsverordnung (EBV) plus Zuschis-
se des Arbeitgebers zum Kurzarbeitergeld anzugeben.

Hier ist die Gesamtvergutung firr in diesem Monat bezahlte
Uberstunden einzutragen, nicht nur die Zuschlage fiir
Uberstunden.

Bitte achten Sie darauf, dass der Gesamtverdienst der
Uberstunden passend zu den bezahlten Uberstunden
gemeldet wird.

Werden ausschlieBlich die Uberstundenzuschlage aus-
gezahlt, sind diese nicht hier, sondern (,hilfsweise®) unter
Bruttomonatsverdienst fiir Zuschlage fiir Schicht-, Sams-
tags-, Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit anzugeben.
In diesem Fall sind keine bezahlten Uberstunden zu
melden.

Hier sind nur die in diesem Monat bezahlten Zuschlage

fur Schicht-, Samstags-, Sonntags-, Feiertags- oder Nacht-
arbeit und nicht der Gesamtverdienst der mit Zulagen ver-
gliteten Stunden einzutragen. Bereits im Uberstundenver-
dienst gemeldete Zulagen bitte nicht nochmals angeben.

Werden die geleisteten Mehrarbeitsstunden auf ein Gleit-
zeitkonto gutgeschrieben, sind hier nur die in diesem
Monat ausbezahlten Zuschlage anzugeben.

Bitte tragen Sie den Gesamtbetrag an Entgeltumwandlung
im Berichtsmonat ein. Zu melden ist nur der arbeitnehmer-
finanzierte Beitrag.

Einzubeziehen sind alle Durchfiihrungswege (Pensions-
kasse, Pensionsfonds, Direktversicherung, auch Direkt-
zusage und Unterstlitzungskasse) und Besteuerungs-
formen (steuerfrei, pauschal, individuell versteuert).

Bei der Entgeltumwandlung (Gehaltsverzicht) wird
zwischen Arbeitgeberin/Arbeitgeber und Beschéaftigter/
Beschaftigten vereinbart, Teile des Bruttoverdienstes zu
Gunsten einer betrieblichen Altersversorgung einzusetzen.

Dieser Bestandteil wird in einen Vertrag eingezahlt, auf-
grund dessen im Rentenalter eine einmalige Leistung
oder eine laufende Rente geleistet wird. Finanziert werden
kénnen die Beitrage aus dem laufenden Arbeitsentgelt,
vermogenswirksamen Leistungen oder Einmal- und
Sonderzahlungen wie Urlaubs- oder Weihnachtsgeld

oder einem 13. Monatsgehalt.

VE
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Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg
Verdiensterhebung

Schlissel der Staatsangehorigkeiten

Europa noch: Europa
2 Staatsangehorigkeit Staat 2 Staatsangehorigkeit Staat
[$] [8]
w (]
121 albanisch ... Albanien 164 tschechisch ... Tschechien
123 andorranisch ... Andorra 163 tlrkisch ... Tirkei
169 belarussisch ... Belarus 166 ukrainisch ... Ukraine
124 belgisch ... Belgien 165 wungarisch ... Ungarn
122 bosnisch-herzegowinisch ..... Bosnien und Herzegowina 167 vatikanisch ... Vatikanstadt
168 britisch ... Vereinigtes Kénigreich 181 zyprisch ... Zypern
185 britisch (BOTC).........ccooeiei. Britische Uberseegebiete
125 bulgarisch ... Bulgarien Afrika
126 dénisch ... Danemark =
000 deutsch ..o, Deutschland 2 Staatsangehérigkeit Staat
127 estnisch ... Estland A
128 finnisch ... Finnland 287 Agyptisch .o Agypten
129 franzosisch ..o Frankreich 274 A&quatorialguineisch ............. Aquatorialguinea
134 griechisch ... Griechenland 225 &thiopisch .o Athiopien
135 ASCH ..o Irland 221 algerisch ... Algerien
136 isléndisch ... Island 223 angolanisch ... Angola
137 Halionisch ........cocvvvvvvcesinns Italien 229 DeniNiSCh —...oooooooooooreoo. Benin
150 kosovarisch ................... Kosovo 227 botsuanisch ... Botsuana
130 kroatisch ... Kroatien 258 burkinisch .. Burkina Faso
139 lettisch ... Lettland 291 burundisch Burundi
141 liechtensteinisch ................... Liechtenstein 242 cabo-verdisch ................... Cabo Verde
142 litauisch ... Litauen 230 dschibutisch Dschibuti
143 luxemburgisch ... Luxemburg 224 eritreisch Eritrea
145 maltesisch ... Malta 236 gabunisch ... Gabun
144 mazedonisch ... Nordmazedonien 237 gambisch ... Gambia
146 moldauisch ............................. Moldau, Republik 238 ghanaisch ... Ghana
147 monegassisch ... Monaco 261 guineisch ... Guinea
140 montenegrinisch ................... Montenegro 259 guinea-bissauisch ... Guinea-Bissau
148 niederlandisch ................... Niederlande 231 ivorisch Céte d'Ivoire
149 norwegisch ... Norwegen 262 kamerunisch Kamerun
151 osterreichisch ... Osterreich 243 kenianisch ... Kenia
152 polnisch ... Polen 244 komorisch Komoren
153 portugiesisch ... Portugal 245 KongolesisCh .........c.c.c........ Kongo, Republik
154 rumanisch ... Rumanien 246 der Demokratischen
160 russisch ... Russische Fdderation Republik Kongo ..................... Kongo, Demokrat. Republik
156 san-marinesisch ... San Marino 226 lesothisch ... Lesotho
157 schwedisch ... Schweden 247 liberianisch ... Liberia
158 schweizerisch ...................... Schweiz 248 libysch ... Libyen
170 serbisch ... Serbien 249 madagassisch .................... Madagaskar
155 slowakisch ... Slowakei 256 malawisch ... Malawi
131 slowenisch .. Slowenien 251 malisch ... Mali
161 spanisch ...... Spanien 252 marokkanisch ... Marokko
164 tschechisch ..................... Tschechien
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noch: Afrika

noch: Amerika

o} [}
é Staatsangehorigkeit Staat 2 Staatsangehorigkeit Staat
G G
w (]
239 mauretanisch ... Mauretanien 348 kanadisch ... Kanada
253 mauritisch ... Mauritius 349 kolumbianisch ....................... Kolumbien
254 mosambikanisch ................ Mosambik 351 kubanisch ... Kuba
267 namibisch ... Namibia 353 mexikanisch ... Mexiko
232 nigerianisch ... Nigeria 354 nicaraguanisch .................. Nicaragua
255 nigrisch ... Niger 357 panamaisch ... Panama
265 ruandisch ... Ruanda 359 paraguayisch ................... Paraguay
257 sambisch ... Sambia 361 peruanisch ... Peru
268 sao-toméisch ..................... S&o Tomé und Principe 370 von St.Kitts und Nevis .......... St.Kitts und Nevis
269 senegalesisch ... Senegal 366 lucianisch ....................... St.Lucia
271 seychellisch ... Seychellen 369 vincentisch ... St.Vincent und die
272 sierra-leonisch ... Sierra Leone Grenadinen
233 simbabwisch ... Simbabwe 364 surinamisch ... Suriname
273 somalisch Somalia 371 von Trinidad und Tobago ...... Trinidad und Tobago
263 siidafrikanisch Siidafrika 365 uruguayisch ... Uruguay
277 sudanesisch Sudan 367 venezolanisch ................ Venezuela
278 sldsudanesisch ................ Sidsudan 368 amerikanisch ... Vereinigte Staaten
281 eswatinisch ... Eswatini
282 tansanisch ... Tansania Asien
283 togoisch ... Togo g
284 tschadisch ..........ccccccoooo...... Tschad 2 | Staatsangehorigkeit Staat
285 tunesisch ... Tunesien @
286 ugandisch ... Uganda 423 afghanisch ... Afghanistan
289 zentralafrikanisch ... Zentralafrikanische Republik 422 armenisch ... Armenien
425 aserbaidschanisch ............... Aserbaidschan
Amerika 424  bahrainisch ... Bahrain
= 460 bangladeschisch ................. Bangladesch
é Staatsangehbrigkeit S 426 bhutanisch ... Bhutan
A 429 bruneiisch ... Brunei Darussalam
320 antiguanisch ... Antigua und Barbuda 479 ChINeSISCR oo China
323 argentinisch ... Argentinien 411 chinesisch oo Hongkong
324 bahamaisch . Bahamas 412 chinesisch ... Macau
322 barbadisch ... Barbados 434 ?/i[k[s)fe’;ﬁ'gf:'zg?:;‘ _______________ Sgl’;‘;’r‘;r::i;ﬂ:‘f(orea
330 belizisch ... Belize 430 georgisch . Georgien
326 bolivianisch ... Bolivien 436 indisch Indien
327 brasilianisch .... Brasilien 437 indonesisch ... Indonesien
332 chilenisch ........... Chile 438 irakisch Irak
334 costa-ricanisch ..... Costa Rica 439 iranisch Iran
333 dominicanisch .. Dominica 441 israelisch ... Israel
335 dominikanisch ... Dominikanische Republik 442 japanisch . Japan
336 ecuadorianisch ..... Ecuador 421 jemenitisch ... Jemen
337 salvadorianisch ... El Salvador 445 jordanisch ... Jordanien
328 guyanisch ... Guyana 446 kambodschanisch ............... Kambodscha
340 grenadisch . Grenada 444 kasachisch ... Kasachstan
345 guatemaltekisch ................. Guatemala 447 Katarisch Katar
346 haitianisCh ... Haiti 450 Kkirgisisch ... Kirgisistan
347 honduranisch ... Honduras 448 kuwaitisch Kuwait
355 jamaikanisch ...................... Jamaika 449 laotisch Laos
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noch: Asien

Sonstige Schliissel

(0] (0]
é Staatsangehorigkeit Staat 2 Staatsangehorigkeit Staat
G G
w (]
427 myanmarisch ... Myanmar 997 Staatenlos
451 libanesisch ........................ Libanon 998 Ungeklart
482 malaysisch ... Malaysia 999 Ohne Angabe
454 maledivisch ... Malediven
456 omanisch ... Oman
457 mongolisch ... Mongolei
458 nepalesisch ... Nepal
461 pakistanisch ....................... Pakistan
459 ohne Bezeichnung ................ Palastinensische Gebiete
462 philippinisch ... Philippinen
431 sri-lankisch ... Sri Lanka
465 taiwanisch ... Taiwan
467 der Republik Korea ................ Republik Korea (Stidkorea)
470 tadschikisch ... Tadschikistan
483 von Timor Leste ............... Timor Leste
471 turkmenisch ... Turkmenistan
472 saudi-arabisch ... Saudi-Arabien
474  singapurisch ... Singapur
475 syrisch ... Syrien
476 thailandisch ... Thailand
477 usbekisch ... Usbekistan
469 der Vereinigten Arabischen Die Vereinigten Arabischen
Emirate .............. Emirate
432 vietnamesisch Vietnam
Australien und Ozeanien
2 Staatsangehdrigkeit Staat
G
w
523 australisch ... Australien
526 fidschianisch ..................... Fidschi
530 Kiribatisch ... Kiribati
544 marshallisch ........................ Marshall Inseln
545 mikronesisch ... Mikronesien
531 nauruisch ... Nauru
536 neuseelandisch ... Neuseeland
537 palauisch ... Palau
538 papua-neuguineisch .............. Papua-Neuguinea
524 salomonisch ........................ Salomonen
543 samoanisch ... Samoa
541 tongaisch ... Tonga
540 tuvaluisch ... Tuvalu
532 vanuatuisch ... Vanuatu
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Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg g EETSA;JEJEISS [(J:NI-[I)IIE)EQM-I\II-DEERR

Verdiensterhebung

Schlissel der Personengruppen

Schlussel Personengruppe

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte ohne besondere Merkmale
Auszubildende ohne besondere Merkmale

Beschaftigte in Altersteilzeit

Hausgewerbetreibende

Praktikanten

Werkstudenten

Behinderte Menschen in anerkannten Werkstatten

Bezieher von Vorruhestandsgeld

Geringfligig entlohnte Beschaftigte

Kurzfristig Beschaftigte

Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe

Mitarbeitende Familienangehdérige in der Landwirtschaft
Nebenerwerbslandwirte

Nebenerwerbslandwirte- saisonal beschaftigt
Ausgleichsgeldempfanger nach dem FELEG

Nicht berufsmaRig unstandig Beschaftigte

BerufsmaRig unstandig Beschéaftigte

Versicherungsfreie Altersvollrentner

Versicherungspflichtige Altersvollrentner

Auszubildende bis 325 Euro

Auszubildende in einer aul3erbetrieblichen Einrichtung
Personen, die freiwilliges soziales/0kologisches Jahr leisten
Heimarbeiter ohne Anspruch auf Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall
Behinderte Menschen (Integrationsprojekt)

Seeleute

Auszubildende in der Seefahrt ohne besondere Merkmale
Seeleute in Altersteilzeit

Seelotsen

Auszubildende in der Seefahrt ohne besondere Merkmale

In der Seefahrt beschaftigte versicherungsfreie Altersvollrentner
In der Seefahrt beschaftigte versicherungspflichtige Altersvollrentner

Personen, die ausschlieBlich in der gesetzlichen Unfallversicherung
versicherungspflichtig sind

8002 ... Beamtinnen/Beamte

9002 ... Sonstige Arbeitnehmerinnen/Sonstige Arbeitnehmer

1 Nicht zu vergebene Schllssel, da diese Personengruppen in dieser Erhebung nicht erfasst werden.
2 Die Schlusselnummern fir ,Beamte” und ,Sonstige Arbeitnehmer” wurden fir statistische Zwecke vergeben,
es handelt sich hier nicht um eine offizielle Schlisselnummer.
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Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg

Verdiensterhebung

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach

der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die monatliche Verdiensterhebung wird flr wirtschaftspolitische Planungs-
entscheidungen genutzt, beispielsweise in der Gesetzgebung zu Mindestléh-
nen und zur Entgeltgleichheit. Es werden Angaben fiir einzelne Beschaftigte
erfasst und somit die Darstellung der Verteilung der Arbeitnehmerschaft nach
der Hohe des Verdienstes und des Umfangs der Arbeitszeit ermdglicht.

Die Erhebung wird als reprasentative Stichprobe bei hochstens 58 000 aus-
gewahlten Betrieben, die nach mathematisch-statistischen Zufallsverfahren
ermittelt werden durchgefiihrt. Die Ergebnisse dieser Erhebungen dienen

vor allem der laufenden Wirtschaftsbeobachtung und bilden damit eine der
Grundlagen fir wirtschafts-, sozial- und konjunkturpolitische Entscheidungen
sowie zur Klarung lohn- und tarifpolitischer Fragen. Ferner flieRen die Ergeb-
nisse der Verdiensterhebung in die Berechnungen mehrerer Konjunktur- und
Strukturstatistiken auf europaischer und nationaler Ebene ein, zum Beispiel in
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, den Arbeitskostenindex sowie
den Gender Pay Gap.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist das Verdienststatistikgesetz (VerdStatG) in Verbindung
mit dem BStatG.

Erhoben werden die Angaben zu §4 Absatz 3 VerdStatG. Die Auskunftspflicht
ergibt sich aus §8 Absatz 1 Satz 1 VerdStatG in Verbindung mit § 15 BStatG.
Nach §8 Absatz 1 Satz 3 VerdStatG sind die Inhaberinnen und Inhaber der

in die Erhebung einbezogenen Betriebe sowie die mit deren Leitung Beauf-
tragten im Rahmen der ihnen Gbertragenen Aufgaben und Befugnisse
auskunftspflichtig.

Nach § 11a Absatz 2 BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet,
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Amter zu (iber-
mitteln. Hierzu sind die von den statistischen Amtern zur Verfiigung gestellten
Online-Verfahren zu nutzen. Im begriindeten Einzelfall kann eine zeitlich
befristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf
formlosen Antrag moglich. Die Pflicht, die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen,
bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach §8 Absatz 2 VerdStatG besteht fir Existenzgriinder oder Existenzgriin-
derinnen im Kalenderjahr der Betriebseréffnung abweichend von Absatz 1
Satz 1 und 3 keine Auskunftspflicht. In den beiden folgenden Kalenderjahren
besteht dann keine Auskunftspflicht, wenn das Unternehmen im letzten abge-
schlossenen Geschaftsjahr Umsatze in Hohe von weniger als 800000 Euro
erwirtschaftet hat. Gesellschaften konnen sich auf die Befreiung von der
Auskunftspflicht berufen, wenn alle an der Gesellschaft Beteiligten Existenz-
griinder oder Existenzgriinderinnen sind. Nach §8 Absatz 3 VerdStatG sind
Existenzgriinder und Existenzgriinderinnen natirliche Personen, die eine
gewerbliche oder freiberufliche Tatigkeit in Form einer Neugriindung, einer
Ubernahme oder einer tatigen Beteiligung aus abhangiger Beschéftigung
oder aus der Nichtbeschaftigung heraus aufnehmen. Existenzgriinderinnen/
Existenzgriinder, die von ihrem Recht, keine Auskunft zu erteilen, Gebrauch
machen wollen, haben das Vorliegen der vorgenannten Voraussetzungen
nachzuweisen. Es steht ihnen jedoch frei, die Ausklnfte zu erteilen.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der

—

Internetseite des Amtes fir Verdffentlichungen der Européaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstandige, keine richtige oder nicht
rechtzeitig Auskunft, kdnnen sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Lander angehalten
werden.

Nach §23 BStatG handelt darlber hinaus ordnungswidrig, wer

— vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5
Satz 1 BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstandig oder
nicht wahrheitsgeman erteilt,

— entgegen § 15 Absatz 3 BStatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen
Form erteilt oder

— entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 BStatG ein dort genanntes Verfahren nicht
nutzt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu flinftausend Euro
geahndet werden.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Die Grundlage fir die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten Anga-
ben ist die Einwilligung gemaf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a) DS-GVO.

Verantwortlicher

Verantwortlich fir die Verarbeitung Ihrer Daten ist das fiir lhr Bundesland
zustandige statistische Amt. Fir die Aufbereitung der Statistik ist das fir Ihr
Bundesland zustandige statistische Amt und das Statistische Bundesamt
verantwortlich. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.statistikportal.
de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich
geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen
dirfen Einzelangaben Gbermittelt werden.

Eine solche Ubermittiung von Einzelangaben ist insbesondere zuldssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut
sind (z.B. die Statistischen Amter der Lénder, die Deutsche Bundesbank,
das Statistische Amt der Europaischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (ITZBund als IT-
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Lander).

Eine Liste der regelmaRig beauftragten IT-Dienstleister finden Sie hier: htips:/
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach §9 VerdStatG dirfen an die obersten Bundes- und Landesbehdrden
fur die Verwendung gegeniiber den gesetzgebenden Korperschaften und fiir
Zwecke der Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelféllen, vom
Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der Lénder Tabellen
mit statistischen Ergebnissen Ubermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir
die Durchfihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden konnen (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Amter der Lénder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben
erhalten.

Seite 2
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Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Léschung,
Statistikregister

Name und Anschrift des Betriebes, Name, Telefonnummer oder E-Mail-
Adresse der Ansprechperson/-en sind Hilfsmerkmale, die lediglich der tech-
nischen Durchfiihrung der Erhebung dienen. In den Datensatzen mit den
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach
Abschluss der Uberpriifung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre
Schlissigkeit und Vollstandigkeit geldscht. Das aus den Hilfsmerkmalen
Personalnummern bzw. Ordnungsnummern der Beschaftigten gebildete
Pseudonym (§6 Absatz 2 VerdStatG) wird spatestens nach Abschluss der
statistischen Aufbereitung erstellt. Daran anschlieend werden diese Hilfs-
merkmale geldscht. Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange
verarbeitet und gespeichert, wie dies fiir die Erfiillung der gesetzlichen
Verpflichtungen erforderlich ist.

Name und Anschrift des Betriebes sowie die Identnummer werden im
Unternehmensregister fir statistische Verwendungszwecke (Statistikregister)
gespeichert (§ 13 Absatz 1 BStatG in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Statistik-
registergesetz). Die verwendete Identnummer dient der Unterscheidung der

in die Erhebung einbezogenen Betriebe sowie der rationellen Aufbereitung
und besteht aus einer frei vergebenen laufenden Nummer. Die Identnummer
darf in den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu
30 Jahren aufbewahrt werden. Danach wird sie geldscht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet
werden, kbnnen

— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Die Betroffenenrechte kdnnen gegeniber dem jeweils zustandigen Verant-
wortlichen geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, pruift
die zustandige offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfir
erfullt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre
Identitdt nachzuweisen, bevor weitere Malnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher
Bestimmungen kénnen jederzeit an die behordliche Datenschutzbeauftragte
oder den behdrdlichen Datenschutzbeauftragten der verantwortlichen statis-
tischen Amter oder an die jeweils zustéandige Datenschutzaufsichtsbehdrde
gerichtet werden (Artikel 77 DS-GVO). Deren Kontaktdaten finden Sie unter
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Datensatzbeschreibung I

VEO050X
Verdiensterhebung
Statistikidentifikator: 0689
EVAS-Nummer: 62361
Berichtszeit: 2021
Satzformat: fest
Satzlange: 205

Datensatz-Nr. / -Name:
- laut Ersteller: -

Materialbezeichnung(en): Sortierung (ordnungsfeider): ~ Archivierungsdauer
(in Jahren):

VEO050X BERICHTSEINHEITID

Beschreibung:
DSB Datensatz nach PL

Kommentar:

.BASE-Bereich: Verdienste
.BASE-Projekt: VE-TE
.BASE-Programm: -

Verantwortlich: StBA Stand: -
Ansprechpartner: Dautfest Datum: 11.07.2022



Datensatzbeschreibung L et

=== DES BUNDES UND DER LANDER

.BASE-DSB-Name: ASP-Name: ASP109951211577950
VEO050X Prafix: -
Datensatz-Nr./-Name:

csv- . Satzstellen Feldformat
Nr. Feldbezeichnung intern’) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl
1|F1 1 - 2 2 | NOVO2K0O | Berichtsmonat
2| F2 3 - 6 4 | NOVO4KOO |Berichtsjahr
3|F3 7 - 15 9 | ALN BERICHTSEINHEITID (Identnummer des Betriebes (URS)
4| F4 16 - 17 2 | ALN Bundesland
5|F5 18 - 25 8 | ALN Regionalschliissel (AGS)
6| F6 26 - 32 7 | NOVO7K04 | Design-Hochrechnungsfaktor
71 F7 33 - 39 7 | NOVO7K04 | Erganzungsfaktor (ERGF
8| F8 40 - 46 7 | NOVO7K04 | Hochrechnungsfaktor
(Produkt aus Design-HRF und ERGF)
9| F9 47 - 53 7 | NOVO7K04 Hochrechnungsfaktor (gebunden
10| F10 54 1|ALN Tarifbindung
1 = Branchentarifvertrag, gliltig in allen oder mehreren
Bundesldndern
2 = Firmentarifvertrag
3 = kein Tarifvertrag, Orientierung der Verdienste an
einem Branchentarifvertrag
4 = kein Tarifvertrag, freie Verdienstvereinbarung
11| F11 55 - 59 5 |ALN Wirtschaftszweig der Klassifikation Wz2008 5-Steller
12 |F12 60 - 79 20 | ALN Personalnummer
13| F13 80 - 85 6 | ALN Geburtsdatum; Muster: MMJJJJ
14 | F14 86 - 88 3 | ALN Erste Staatsangehorigkeit
Quelle: Staats- und Gebietssystematik
Stand: 01. April 2019
15| F15 89 - 94 6 | ALN Eintrittsdatum; Muster: MMJJJJ
16 | Fle6 95 - 97 3 | ALN Personengruppenschliissel
17| F17 98 - 106 9 | ALN Tdtigkeitsschliissel
18 | F18 107 1|ALN Geschlecht
1 = mannlich
2 = weiblich
19| F19 108 - 112 5| NOVO5K02 |Bezahlte Arbeitsstunden ohne Uberstunden im Monat
(mit 2 Nachkommastellen)
20 | F20 113 - 117 5| NOVO5K02 |Bezahlte Uberstunden im Monat
(mit 2 Nachkommastellen)
21 | F21 118 - 128 11 | NOV11KO02 |Bruttomonatsverdienst - Gesamtbruttoentgelt
22 | F22 129 - 139 11 | NOV11K02 | Sonstige Beziige (EBV §1 Absatz 2 Nummer 2a)
23| F23 140 - 150 11 | NOV11K02 |Bruttomonatsverdienst fiir bezahlte Uberstunden
24 | F24 151 - 161 11 | NOV11K02 |Bruttomonatsverdienst fiir Zuschldge fiir Schicht-,
Samstags-, Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit
25| F25 162 - 172 11 | NOV11K02 |Bruttomonatsverdienst fiir Zwecke der Entgeltumwandlung;
Darunterbetrag des Bruttomonatsverdienstes insgesamt
26 | F26 173 1|ALN Regionsgrundtyp
1 = Stddtische Regionen
2 = Regionen mit Verdichtungsansatzen
3 = Landliche Regionen
27| F27 174 - 175 2 | ALN Differenzierter Regionstyp
01 = Stadtischer Raum (Kreisfreie GroBstddte und
stddtische Kreise)
02 = Landlicher Raum (Ladndliche Kreise)
28 | F28 176 1| ALN Kreistyp
1 = Kreisfreie GroBstddte
2 = Stadtische Kreise
3 = Landliche Kreise
4 = Dinn besiedelte ldndliche Kreise

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 4

Stand: - Datum: 11.07.2022 Seite 2 von 4



Datensatzbeschreibung T

.BASE-DSB-Name: ASP-Name: ASP109951211577950
VEO050X Prafix: -
Datensatz-Nr./-Name:

Satzstellen
CSV- . Feldformat
Feldbezeichnung f ")
Nr. intern

Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl

29| F29 177 - 178 2 | ALN Gemeindetyp

11 = GroBe GroBRstadte

12 = Kleinere GroBstadte
30 = GroBere Kleinstadte
21 = Grokere Mittelstddte
22 = Kleinere Mittelstddte
40 = Kleine Kleinstadte

50 = Landgemeinden

30 | F30 179 1|ALN Nachziigler
0 = nein
1 =ja

31| F31 180 1| ALN Referenzdatensatz aus dem Vormonat
0 = nein
1 =ja

32 | F32 181 1|ALN Zustandsanzeiger
0 = nicht geschitzt
1 = geschitzt

33| F33 182 - 192 11 | NOV11KOO |Anzahl Beschaftigte im Unternehmen (URS)

34 | F34 193 - 195
35| F35 196 - 197
36 | F36 198

37| F37 199 - 200

ALN STIA

ALN Gruppennummer

ALN Grohenklasse

ALN Bundesland 1lt. Stichprobe

NN W

38| F38 201 1 |ALN Fusion/Aufspaltung
0 = Nein
1 =7Ja

39 | F39 202 1|ALN Konjunkturelle Kurzarbeit
0 = Nein
1 =Ja

40 | F40 203 1|ALN Saisonale Kurzarbeit
0 = Nein
1 =1Ja

41 | F41 204 1|ALN Streik
0 = Nein
1 =1Ja

42 | F42 205 1|ALN Sonstige Griinde
0 = Nein
1 =Ja

*) Bedeutung der Feldformate: siehe Seite 4
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Datensatzbeschreibung I

Bedeutung der Feldformate

STR
WFG
VWFG

strukturiertes Feld
wiederholte Feldgruppe (feste Anzahl)
wiederholte Feldgruppe (variable Anzahl)

EBCDIC-Feldtypen

ALN

NOV
NMV
GEP
GLD

beliebiger alphanumerischer Inhalt

numerischer Wert in Zeichendarstellung ohne Vorzeichen
numerischer Wert in Zeichendarstellung mit Vorzeichen
numerischer Wert in gepackter Darstellung

numerischer Wert in Gleitpunktformat mit doppelter Genauigkeit

ASCII-Feldtypen

ASC
NAS

beliebiger alphanumerischer Inhalt
numerischer Wert, evtl. mit Vorzeichen, Dezimaltrennzeichen, auch Exponentialdarstellung moglich
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Das Amt fiir Statistik Produkte Datenangebot

Berlin-Brandenburg und Dienstleistungen aus dem Sachgebiet

Informationsservice Informationen zu dieser Veréffentlichung

Das Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg
ist fiir beide Lander die zentrale Dienst-
leistungseinrichtung auf dem Gebiet der
amtlichen Statistik. Das Amt erbringt Ser-
viceleistungen im Bereich Information
und Analyse fiir die breite Offentlichkeit,
fur

alle gesellschaftlichen Gruppen sowie fiir
Kunden aus Verwaltung und Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Kerngeschaft
des Amtes ist die Durchfiihrung der ge-
setzlich angeordneten amtlichen Statisti-
ken flr Berlin und Brandenburg. Das Amt
erhebt die Daten, bereitet sie auf, inter-
pretiert und analysiert sie und verdffent-
licht die Ergebnisse. Die Grundversor-
gung aller Nutzerinnen und Nutzer mit
statistischen Informationen erfolgt unent-
geltlich, im Wesentlichen Uber das Inter-
net und den Informationsservice. Dane-
ben werden nachfrage- und zielgruppen-
orientierte Standardauswertungen zu
Festpreisen angeboten. Kundenspezi-
fische Aufbereitung/Beratung zu kosten-
deckenden Preisen ergéanzt das Spekt-
rum der Informationsbereitstellung.

Amtliche Statistik im Verbund
Die Statistiken werden bundesweit nach
einheitlichen Konzepten, Methoden und
Verfahren arbeitsteilig erstellt. Die Statis-
tischen Amter der Lander sind dabei
grundsatzlich fir die Durchfiihrung der
Erhebungen, fiir die Aufbereitung und
Verdffentlichung der Landerergebnisse
zustandig. Durch diese Kooperation in
einem ,Statistikverbund* entstehen fiir al-
le Lander vergleichbare und zu einem
Bundesergebnis zusammenfiihrbare Er-
hebungsresultate.

info@statistik-bbb.de

Tel. 0331 8173 -1777

Fax 0331 817330 -4091

Mo-Do 8:00-15:30 Uhr, Fr 8:00-13:30 Uhr
Statistische Informationen fiir

jedermann sowie maRgeschneiderte
Aufbereitung von Daten tber Berlin und
Brandenburg, Auskunft, Beratung,
Pressedienst.

Standort Potsdam
SteinstralRe 104—106, 14480 Potsdam

Standort Berlin
Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin

Internet-Angebot

www.statistik-berlin-brandenburg.de

mit aktuellen Daten, Pressemitteilungen,
Fachbeitragen, Statistischen Berichten zum
kostenlosen Herunterladen, regionalstatisti-
schen Informationen, Wahlstatistiken und
-analysen sowie einem Uberblick (iber das
gesamte Leistungsspektrum des Amtes.

Statistische Berichte

mit Ergebnissen der einzelnen Statistiken in
Tabellen in tiefer sachlicher Gliederung und
Grafiken zur Veranschaulichung von Ent-
wicklungen und Strukturen.

Statistische Bibliothek

Alt-Friedrichsfelde 60, 10315 Berlin
bibliothek@statistik-bbb.de
Tel. 0331 8173 -3540

Referat 45

Tel. 0331 8173 — 3031/3702
Fax 0331 817330 -4011
verdienste@statistik-bbb.de

Weitere Verdffentlichungen zum Thema

Statistische Berichte:
o Vierteljahrliche Verdiensterhebung
N | 4 — jahrlich 2007 - 2021
* Verdienststrukturerhebung
N I 5 — vierjahrig 2004 - 2018
o Arbeitskosten im Produzierenden Gewer-
be und im Dienstleistungsbereich
N 11l 1 — vierjahrig

Hinweise auf andere Veroffentlichungen

Statistisches Bundesamt
Fachserie 16

e Arbeitnehmerverdienste im Produzieren-
den Gewerbe und im Dienstleistungsbe-
reich
Reihe 2.1 — vierteljahrlich.

e Indizes der Arbeitnehmerverdienste in
der Wirtschaft
Reihe 2.2 — vierteljahrlich.

e Index der Tarifverdienste und Arbeitszei-
ten
Reihe 4.3 — vierteljahrlich.

e Tariflohne
Reihe 4.1 — halbjahrlich

e Arbeitnehmerverdienste im Produzieren-
den Gewerbe und im Dienstleistungsbe-
reich
Reihe 2.3 — jahrlich.

* Verdienststrukturerhebung
Heft 1 — vierjahrig

e Arbeitskosten im Produzierenden Gewer-
be und im Dienstleistungsbereich
Heft 1-3 — vierjahrig

Die Verdffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes stehen im Internet unter
www.destatis.de zur Verfligung



	A Erläuterungen
	B Qualitätsbericht
	C Erhebungsbogen
	D Datensatzbeschreibung



